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Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Bezugspreis vierterjährlich 
durch 
oſtanſtalten 2 Mk., durch 


Dienstag, den Je. September 1001. 


Boten ins 


A 


Kaijertage in danzig. 
Die Ankunft des Kaifers. 


Der Kaiſer begab ſich heute vormittag um 
10 Uhr mit Sonderzug von Neufahrwaſſer nach 


dem Danziger Hauptbahnhofe, wo großer 
Empfang durch die Militär⸗ und Zivilbehörden 
ftattfand. Auf dem Bahnſteige hatte eine Ehren⸗ 
wache vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich 
I. Aufſtellung genommen. 1 . 

Um 9 ¼ Uhr verkündeten Salutſchüſſe, denen 
Glockengeläute von fämtlichen Kirchen folgte, die 
Ankunft des kaiserlichen Sonderzuges. Der Kaiſer 
in der Uniform des 1. Leibhuſaren-Regiments 
Nr. 1 verließ zuerſt ſeinen Salonwagen und ſchritt 
unter den Klängen des Präſentiermarſches die 
Front der Ehrenkompagnie ab, worauf er die 
erſchienenen Generale begrüßte und dann mit 
einer längeren Unterhaltung Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten v. Goß ler beehrte und ihm mehrmals die 
Hand drückte. Der Herr Oberpräſident ſtellte 
dem Monarchen dann die anderen Herren vor, 
die der Kaiſer ebenfalls huldvoll begrüßte. Der 
Kaiſer ließ hierauf die Ehrenkompagnie mit 
klingendem Spiel vorbeidefilieren und ſtieg alsdenn 
zwiſchen dem Hauptgebäude des Bahnhofs und dem 
Bahnpoſtamt zu Pferde. 

In der Feſtſtraße bewegen ſich ungeheure 
Menſchenmengen. Die Truppen der Garniſon, 


Kriegervereine und Schulen bilden Spalier. Die 
a Stadt iſt prächtig geſchmückt. 


trübe. 


wartungsvolle Bewegung erfüllte die Maſſen. 

Der Kaiſer zog mit dem Ehrengeleit des ganzen 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, das vor dem Bahn⸗ 
hofe aufmarſchiert geweſen war, durch das „Hohe 
Thor“ in die Stadt ein. 

Den Zug eröffneten kaiſerliche Stallmeiſter und 
die fremdherrlichen Offiziere. Dann folgte das 
Trompeterkorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
mit ſchmetternden Fanfaren und unmittelbar da⸗ 
hinter der Kaiſer in der Uniform ſeiner Leib⸗ 
Huſaren, den Feldmarſchallsſtab in der Hand, auf 
einem prächtigen Schimmel. Ihm folgten General 
v. Scholl und ſodann das Offizierkorps, geſolgt 
von dem ganzen Regiment. 

Um 10 Uhr 40 Minuten langte der Kaiſer 
vor dem Artushofe an. 

Der Langemankt bot ein beſonders lebensvolles 
Bild. Er war in weitem Bogen umrahmt von 
der Blüte der weiblichen Jugend Danzigs in 
duftigen Kleidern, mit Blumen und bunten 
Bändern geſchmückt; dahinter eine viel tauſend⸗ 
köpfige Menge, und jedes Fenſter, jedes Dach 
beſetzt. 

Vor dem Artushofe auf dem geräumigen Bei⸗ 
ſchlage haben die Damen der Behörden Platz ge⸗ 
nommen. 

Das Publikum bereitete dem Kaiſer bei der 
Ankunft daſelbſt lebhafteſte Huldigungen. Der 
Kaiſer war ſichtlich über den Empfang erfreut. 


Die Begrüßung des Uaiſers. 


Vor dem alten Artushofe begrüßte Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, umgeben von Vertretern der 
Stadt, den Kaiſer mit einer Anſprache und brachte 
einen Ehrentrunk dar. Der Kaiſer hielt ſein Roß 
dicht vor dem Herrn Oberbürgermeiſter und hörte 
mit ernſtem, unbeweglichem Antlitze aufmerkſam 
die Begrüßungsrede des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters an, welcher darin u. A, ausführte: 

„Beinahe ein Jahrzehnt iſt vergangen, ſeit die Stadt 
Danzig Euer Majeſtät zum erſten Male feierlich als 


ihren Landesherrn begrüßte. Wie damals läuten die 


Glocken, wie damals umrauſchen die Flaggen die alten 
Giebelhäuſer und wie damals umgiebt Euer Majeſtät der 
jubelnde Willkommen einer treuen Stadt. Und doch iſt 
es heute anders. + 

Die Zeichen einer neuen und beſſeren Zeit begleiten 
heute den Einzug Euer Majeſtät und durch den 
Huldigungsruf überlieferter Treue klingt der warme Ton 
der Dankbarkeit, welche in der Wendung zum Beſſeren 
Euer Majeſtät fördernde Hand erkennt. 

Als Euer Majeſtät im Jahre 1892 in Danzig ein⸗ 
zogen, umgaben die Stadt noch auf allen Seiten die 
alten Wälle, ſtolze Zeugen einer großen Vergangenheit, 
aber auch ſchwere Hinderniſſe auf der Bahn einer zeitge⸗ 


Das Wetter iſt 


mäßen Entwicklung. Heute ſind Euer Majeſtät über das 
Gelände der eingeebneten Weſtfront durch breite Straßen 
mit ſtattlichen öffentlichen Gebäuden und Bürgerhäuſern 
geritten, welche zeigen, wie Reich, Staat und Bürgerſchaft 
jeder in den Grenzen feines Könnens beſtrebt geweſen 
ſind, mit den Anforderungen unſerer Tage die von den 
Vorfahren überlieferten Kunſtformen in Einklang zu 
bringen. Als Euer Majeſtät damals hier im Artushof 
die Huldigung der Behörden entgegengenommen hatten, 
durften die Vertreter der Stadt und der Kaufmannſchaft 
die Wünſche und Hoffnungen vortragen, welche ſie in 
Bezug auf die Beſſerung unſerer Verhältniſſe, insbeſondere 
unſerer Handels- und Hafenanlagen hegten. Die 
Hoffnungen von damals haben ſich heute zu feſten 
Zielen verdichtet, die teils ſchon verwirklicht, teils in der 
Verwirklichung begriffen ſind. Danzig hat inzwiſchen 
einen Freibezirk erhalten und auf der von ihren Feſtungs⸗ 
werken befreiten Holminſel und der Nehrung ſind fleißige 
Hände an dem Ausbau der Schuitenlale beſchäftigt, um 
dort die erſehnten neuen Hafenanlagen zu ſchaffen und 
den Boden zu ebnen, auf dem ſich der Gewerbefleiß 
kommender Geſchlechter tummeln kann. 

Wenn Euer Majeſtät nach Langfuhr reiten, werden 
links die ſchnell emporwachſenden Mauern der techniſchen 
Hochſchule und rechts die ſchönen Giebel des Conradinums 
grüßen, einer modernen höheren Knabenſchule, welche mit 
Hilfe des Staates aus den Mitteln einer alten Danziger 
Stiftung geſchaffen iſt. Von dort werden Euer Majeſtät 
an dem ſchlanken Turm der unter dem Protektorat Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin erbauten Langfuhrer 
Kirche vorüber bis zu den Huſarenkaſernements bei Strieß 
überall die Zeichen einer friſchen, nach neuen Zielen 
ſtrebenden Entwicklung erblicken. Der Oberbürgermeiſter 
ſprach zum Schluß den Dank Danzigs aus für die 
thätige Anteilnahme, die der Kaiſer der Stadt widme, 
und erneuerte das Gelöbnis der Treue. 


Die kaiſerliche Antwort. 
Ein etwas lebhafterer Zug und gegen 


f d 
wägend, und mit klarer ruhiger Betonung mit 
nachſtehender Anſprache erwiderte: 
Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter! 

Ich komme ſoeben von der hochbedeutſamen Be: 
gegnung mit meinem Freunde, dem Kaiſer von Ruf: 
land, welche zu unſerer beider vollſten Zufriedenheit 
verlaufen iſt und durch welche hinwiederum die Ueber⸗ 
zeugung unerſchütterlich befeſtigt wird, daß für lange 
Seiten der europäiſche Friede für die Völker erhalten 
bleiben wird. 3 

Dieſes Faktum macht auch Mir das Herz leichter, 
wenn Ich in die Mauern dieſer alten, ſchönen Handels⸗ 
ſtadt einziehe. 5 . 2 

Als Ich das erſte Mal Danzig beſuchte, konnte Ich 
Mir aus dem damaligen Zuſtande der Stadt ſchon die 
Aufgabe vorzeichnen, welche darin beſtand, die Stadt 
wieder zum Emporblühen zu bringen und zum Vorwärts⸗ 
schreiten, die ſchönſte Aufgabe, die einem Landesvater 
und Regenten blühen kann. Ich hegte keinen Zweifel, 
nachdem im Rathauſe Mir die Abſichten der Stadt in 
Wort und Bild mitgeteilt worden waren, daß bei dem 
alten Hanſageiſt, der in unſeren Kaufleuten ſitzt, bei dem 
Entſchluß der Danziger, ſich emporzuraffen, die Aufgabe, 
wenn auch nicht leicht, ſo doch ausführbar ſein würde. 
Frei von dem bannenden Nebel parteipolitiſcher Rück⸗ 
ſichten, die lange die Stadt Danzig zu ihrem Schaden 
bedrückt und niedergehalten haben, ſtatt ſich um ihre 
Intereſſen zu kümmern, ſehe Ich die Stadt vor Mir auf⸗ 
blühen unter der ſicheren Hand eines klugen, weitblickenden 
Stadthauptes. Mr 2 

Wie die Entwickelung der Stadt mächtig emporſtrebt, 
das zeigt ſich in den gefallenen Wällen. Mit ſtaunender 
Bewunderung hat Mein Blick die neuen Stadtteile über⸗ 
ſehen und mit Freude, daß Sie an dem Stil, Ihrer 
Väter feſthalten, und daß Sie das ſchöne eigentümliche 
Gepräge und Bild, das einem Jeden eingegraben bleibt, 
der einmal Danzig geſehen hat, feſtzuhalten und zu 
entwickeln beſtrebt ſind. | 

Sie ſehen an Mir noch die Zeichen der Trauer. 
Aber eines meiner letzten Geſpräche, welche ich im ver⸗ 
gangenen Sommer mit Meiner ſchon damals ſchwer 
leidenden Mutter gehabt habe, das war über die Ent⸗ 
wickelung der Stadt Danzig, weil Ihre Majeſtät wußte, 
daß ihr Regiment nunmehr auch hier eine . 
finden würde, und die hochſelige Kaiſerin ſprach damals 
den Wunſch aus, ſie hoffe, daß die Danziger ihre Ver⸗ 
gangenheit nicht vergeſſen möchten und vor allem ihren 
ſchönen Stil, das Erbteil ihrer Väter wahren und fort⸗ 
entwickeln möchten. 5 0 

nen aber, meine Herren, ſpreche ich Meinen herz⸗ 
lichſten, tiefgefühlteſten Dank aus für den ſchönen 
Empfang, für den herrlichen Schmuck Ihrer Stadt und 
die freudige Stimmung der Bürgerſchaft. 15 

Ich freue Mich, daß es nach manchen Schwierig⸗ 
keiten gelungen iſt, dem Wunſche der Stadt zu 
entſprechen, ihr vorwärts zu heifen. Der Herr 
Oberbürgermeiſter wird das ſelbſt am beſten wiſſen, 
daß wir zuſammen manchen harten Strauß haben fechten 
müſſen, zumal der Finanzierung wegen, und nicht zum 
geringſten rechne Ich Mir zum Ruhme, wenn ich ſagen 
darf, daß Ich Ihre Brücke habe durchgebracht. Sie 
können ſich verſichert halten, daß nach wie vor Mein 
Intereſſe für die Hebung und Fortentwickelung, Ihrer 
Stadt daſſelbe bleibt, und Sie werden mich lange genug 
kennen, um zu wiſſen, wenn Ich Mir etwas vorgenommen 
habe, führe Ich es auch durch. (Bravorufe.) Sie können 


Thorner 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffuet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


neigen Annahme für 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 


Auswärtige 15 
zeile 30 Pf. 


alle auswärtigen Feitungen. 


ſich denken, daß alle Phaſen Ihrer Entwickelung von 
Mir mit landesväterlichem Intereſſe, Meiner Huld und 
Meinem Schutz begleitet werden. So trinke ich denn 
dieſen Becher mit deutſchem Wein auf das Wohl und 
die Entwickelung der Stadt Danzig. (Donnernde Hochrufe.) 
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28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 

eile oder deren Raum für : ge 10 Pf., für 
an bevorzugter Stelle (hint ext) die Klein⸗ 
nzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
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geſchenkten Schlachtengemälde von Koſſak übergab 


Hieran ſchloß ſich ein Frühſtück im Kaſino des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments. 8 


Im Verlauf deſſelben nahm der Kaiſer die 


Bei den letzten Worten nahm der Kaiſer den] Meldung des am Freitag zum Admiral ernannten 


Prachtpokal aus der Hand des Oberbürgermeiſters 
entgegen und leerte ihn ungefähr zur Hälfte unter 


dem brauſenden Jubel der Menge. 

(Der Pokal, welcher durch zwei Krönungsthaler aus 
dem Jahre 1840 mit dem Bilde Friedrich Wilhelms IV. 
geſchmückt iſt, zeigt die Inſchrift: „Mein König trank 
daraus.“ Auf dem Deckel iſt graviert: „Friedrich 
Anton Johann Jüncke, den 3. Juni 1843.“ Der Wein 
ſtammte aus dem Danziger Ratskeller und zwar war 
es ein ſehr alter edler Moſel, welchen der Kaiſer bevor⸗ 
zugt: 1895er Scharzhofberger Ausleſe.) 


Nach dem Trunk verabſchiedete ſich der 
Kaiſer mit Händedruck vom Oberbürgermeiſter, mit 
freundlicher Verneigung von den übrigen Ver⸗ 
tretern der Stadt und der Kaufmannſchaft. Unter 
brauſenden Hochrufen ritt Kaiſer Wilhelm dem 
alten grünen Thore zu, gefolgt von ſeinem ſtatt⸗ 
lichen 1. Leibhufaren⸗Regiment, das einen herr⸗ 
lichen Anblick auf ſeinen Grauſchimmeln gewährte. 
Danzig hat überhaupt ein ſo wunderbares Bild 
noch nie dargeboten. 

der Empfang des zweiten Leibhuſaren⸗ 

Regiments. 

Am grünen Thor hatte das aus Poſen nach 
Danzig verlegte 2. Leibhuſaren⸗Regiment Auf⸗ 
ſtellung genommen. Die Front gegenüber nahm 
das anrückende Regiment ei 6 


f DEN 

Der Neuernannte hielt alsdann eine An⸗ 

ſprache, die mit einem dreifachen Hurra auf den 
Kaiſer ausklang. 

Der Kaiſer ſprach dann auch weitklingende 
Worte, in denen er auf die glorreichen Thaten 
der ſchwarzen Huſaren hinwies und zu der neu⸗ 
gebildeten „Totenkopf⸗Brigade“ das Vertrauen 
ausſprach, daß ſie ihren Vorfahren ſtets erfolg⸗ 
reich nacheifern werden. 

Ein Flügeladjutant verkündete hierauf eine 
Anzahl Beförderungen von Offizieren der neuen 
Brigade, worauf der Kaiſer ſich an die Spitze 
der Brigade ſetzte und wieder zum Rathauſe 
zurücktritt. 

11 Uhr 20 Min. verkündeten ſchmetternden 
Fanfaren das Nahen der Todtenkopfbrigade. Der 
wundervolle, farbenprächtige Reiterzug wurde 
wiederum von der glänzenden Suite des Kaiſers 
eröffnet, dann folgte das Trompeterkorps der 2. 
Leibhuſaren, die damit ihrer neuen Heimat den 
erſten Gruß darbrachten. Hinter der Muſik folgte 
unmittelbar der Kaiſer mit feinem Generalad⸗ 
jutanten General v. Scholl und hinter ihnen 
ritt, geführt von ihrem ſchneidigen, neuen Kom⸗ 
mandeur, General v. Mackenſen, die ganze nun 
ſo eng vereinigte Brigade, und zwar beide Regi⸗ 
menter nebeneinander in je zwei Reihen. 

Vor dem Rathauſe erwarteten die Vertreter 
der Stadt die Huſaren. Oberbürgermeiſter 
Delbrück begrüßte die neuen Ankömmlinge 

it warmen Worten und General v. Mackenſen 
ankte in echter Reiterweiſe kurz und ſchneidig 
für den ſchönen Empfang und die herzliche Teil- 
nahme und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
alten guten Beziehungen der ſchwarzen Huſaren 
zur Stadt Danzig durch den Zuwachs ſich ſeſtigen 
mögen. 

Nachdem der Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr 
Berenz ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht hatte, ſetzte ſich auf einen 
Wink des Kaiſers die Brigade in Marſch und 
begleitet von den Hurrahrufen der Bevölkerung 
und dem Jauchzen der Jugend ging es hinaus, 
dem ſchönen, neuen Huſarenheim entgegen. 

Die vereinigten Trompeterkorps beider Re⸗ 
gimenter ritten blaſend vorauf. Der Kaiſer 
führte die Brigade zur Kaſerne in Langſuhr, 
nahm hier einen Vorbeimarſch ab und begab ſich 
ſodann in das Offizierkaſinos. 

In dem großen neuen Saal, welcher die 
Rafinos der beiden Leibhuſaren⸗Regimenter ver⸗ 
bindet, fand mittags ein Feſtakt ſtatt, bei 
welchem der Kaiſer die von ihm für den Saal 


Prinzen Heinrich entgegen. 

Um 1 Uhr kehrte der Kaiſer auf die „Hohen⸗ 
zollern“ zurück, welche inzwiſchen bei der kaiſerlick en 
Werft angelegt hatte. 

Am Abend begab ſich der Kaiſer im vier⸗ 
ſpännigen Wagen nach Lang fuhr, um bei 
den Offizieren der Leibhuſaren⸗ Brigade zu 
ſpeiſen. Gleichzeitig fand in der Doppelreitbahn 


des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ein Feſt ſtatt, 


welches die Stadt Danzig den Mann⸗ 
chaften der Brig ade gab. 

Mittags gegen 1 Uhr zog die Fahnen⸗ 
kompagnie unter Vorantritt der Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 mit klingendem Spiel 
und den ſämtlichen Fahnen der hier augenblicklich 
weilenden Infanterie⸗Regimenter nach der vor 
der kaiſ. Werft liegenden Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
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zollern“, woſelbſt ſämtliche Fahnen und Stans 


darten während der Anweſenheit des Kaiſers unter⸗ 
gebracht wurden. ö 
a Ankunft der Kaijerin. 

Nachdem Sonnabend früh gegen 10 Uhr der 
Kaiſer die „Hohenzollern“ verlaſſen hatte, dampfte 
dieſelbe alsbald nach der kaiſerl. 
dortſelbſt vor einem mit Guirla 


l werftdirektor Herr riral 1 
witz und Gaffron, deſſen Gemahlin, einiger 
höheren Marinebeamten, Generalen und ihrem 
Oberhofmeiſter Grafen v. Mirbach 


entgegengenommen hatte, begab ſie ſich ſofort in 
die Gemächer der „Hohenzollern“. 

Die Kaiſerin wohnte Nachmittags um 5 
Uhr der Einweihung des Au guſte 


Viktoria⸗Hauſes am Diakoniſſenhaus bei. 


Am Portal wurde ſie vom Vorſtand, mit dem 


empfangen. 
Nachdem die hohe Frau einen Blumenſtrauß 


79 


Werft ab und legt 
nd “ 


Oberpräſidenten Dr. v. Goßler an der Spitze, 


empfangen. Die Weiherede hielt Generalſuperin⸗ 
tendent Doeblin. N 
Die Stadt hat illuminiert; der Regen dauert an. 


Deutſches Reich. 


Der Kronprinz ſetzt feinen Ferien⸗ 


ausflug durch Belgien imcognito fort. 
Im grauen Reiſeanzug, das Pfeiſchen ira Munde, 
beſichtigte der Kronprinz am Freitag mit Gefolge 
alle Sehenswürdigkeiten Brüſſels. Abends 
wohnte er einer Aufführung des Roſtandſchen 
„Aiglon“ mit Sarah Bernhardt und Coquelin 


in den Hauptrollen von Anfang bis zu Ende 


bei. Am Sonnabend früh reiſte der Kronprinz 
nach Antwerpen und ſtieg daſelbſt im „Hotel 
Antoine“ ab. Der Kronprinz nahm im Laufe 
des Tages den Hafen und die ſonſtigen Sehens⸗ 
würdigkeiten Antwerpens in Augenſchein und 
gedachte Sonntag nach Bonn zurückzukehren. 
Der Kaiſervon Rußland iſt Sonnabend 
nachmittag um 2½ Uhr an Bord des „Standart“, 
dem der Kreuzer „Swetlana“ folgte, in Kiel 
eingetroffen. Die Strandbatterie gab den 


Salut ab. Von den Fenſtern des Königlichen 
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Schloſſes aus beobachteten die Kaiſerin von 


Rußland ſowie 
Prinzeſſin Heinrich das Einlaufen der 
„Standart“ und der „Swetlana.“ 
3 Uhr fuhr Kaiſer Nikolaus in einer Pinaſſe 
zur Barbaroſſabrücke. Hoſmarſchall Freiherr v. 
Seckendorff empfing mit dem Polizeipräſidenten 
v. Puttkamer den Kaiſer, welcher ſich alsbald 
in's Schloß begab. Die Abreiſe des Zarenpaares 
erfolgt Montag. Die Kaiſeryacht und ihre Be⸗ 
gleitſchiffe fahren durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal nach Dünkirchen. 

Miquels Begräbnisplatz. Ein 
eigener Zufall hat es gewollt, erzählt die „Frlf. 
31g.“, das Miquel an der Stelle des Frankfurter 
Friedhofes die letzte Ruhe fand, wo die erſten 
Toten des Jahres 1848 Platz gefunden Haben, 


die Großfürſtinnen und die 
acht * Be 
Kurz nach 
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Eine Sprengung des Haager 
Schiedsgerichts wird als bevorſtehend be⸗ 
trachtet. Sonnabend ſoklte der Antrag der 
Burenſtaaten auf Zuſammentrit: des 
Schiedsgerichts der engliſchen Regierung unter⸗ 
breitet werden. Im Falle der Ablehnung find 
mehrere hervorragende Mitglieder des Schiedsge⸗ 
richts entſchloſſen, ihr Amt niederzulegen, um ſo 
eine Sprengung des Schiedsgerichtshofes herbei⸗ 
zuführen. 

Die Inſtrumente der Pekinger 
Sternwarte ſind, wie eine Berliner Korre⸗ 
ſpondenz jetzt verſichert, nicht als Kriegs⸗ 
beute nach Potsdam gebracht worden, ſondern 
ſie ſind von der Deutſchen Regierung durch 
unſeren Geſandten in Peking nach der Ein⸗ 
nahme der chineſiſchen Hauptſtadt angekauft 
worden. Die Verkaufsverhandlungen wurden 
freilich erſt rechtmäßig, als Li⸗Hung⸗Tſchang in 
Peking eintraf. Die chineſiſche Regierung wollte 
daraufhin mit den Inſtrumenten dem deutſchen 
Kaiſer angeblich ein Geſchenk machen, doch ſoll 
eine derartige Gabe von Kaiſer Wilhelm abge⸗ 
lehnt worden ſein. — Wir nehmen von dieſen 
Mitteilungen der Korreſpondenz mit Genugthuung 

Kenntnis und hoffen, daß ſie der Wahrheit ent⸗ 
ſprechen. Wir bemerken aber weiter, daß dadurch 
eine amtliche Aufklärung durch die Regierung ſich 
keineswegs erübrigt. Wenn die ganze Angelegen⸗ 
heit ſich zu allgemeiner Zufriedenheit erklären 
läßt, wozu gebraucht man da nicht die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“, die doch für ſolche Dinge ſo viel 
ſchönen Platz hat? 

Ein Keſſeltreiben gegen den Handels⸗ 
vertragsverein, der ihnen recht läſtig iſt, 
eröffnen die Agrarier, und ſie verſchmähen 
dabei kein Mittel. Der Anfang hiermit iſt ge⸗ 
macht. Die erſte politiſche That des Bundesvor⸗ 
ſitzenden für Weſtpreußen, von Oldenburg⸗Janu⸗ 
ſchau nach ſeiner Wahl zum Landtagsabgeordneten 
iſt, wie die „Liberale Korreſp.“ mitteilt, eine 
„geharniſchte Entgegnung“ in einem 
konſervativen Danziger Blatte, die ſich in der ge⸗ 
häſſigſten Weiſe gegen einen Graudenzer 
Fabrikanten landwirtſchaftlicher Maſchinen, 
der den Handelsvertragsvereins⸗Aufruf unter⸗ 
ſchrieben hat, wendet: Wenn der Ver⸗ 
treter einer Firma, die ihrem Erwerbe nach mit 
der Landwirtſchaft zu arbeiten berufen iſt und 
die ihr Vermögen der Landbevölkerung verdankt, 
ſich erlaubt (in der Entgegnung geſperrt ge⸗ 
druckt. D. R.), eine Herausforderung ſo 

i ſchwerer Art () dem Kreiſe ihrer Kunden 
iin das Geſicht zu ſchleudern, jo geht das über 

das Maß des Ertr 1 (111) hinaus.“ 
Die Aufforderung zum Boykott wird zwar in der 
5 utgegnung“ nicht direkt ausgeſprochen; d 
Auoſi ht, die dieſer agrariſche Bannſtrahl bezweckt, 
wird aber in agrariſchen Kreiſen kaum mißver⸗ 
ſtanden werden. 

Das 3. Oſtpreußiſche Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 3. hat, nachdem es jetzt den 
Namen „König Friedrich der Große“ erhalten, 
nach der „Oſtd. Volksztg.“ in den 275 Jahren 
ſeines Beſtehens 27 mal den Namen gewechſelt. 


Neuer Vanklrach. 


Die Heilbronner Gewerbebank iſt 
in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Die 
Bank hatte Sonnabend Vormittag die Zahlungen 
eingeſtellt, aber nachmittags das Geſchäft wieder 
aufgenommen. Zunächſt hofft man noch, den 
Konkurs abwenden zu können. Am Montag 
wird die Entſcheidung hierüber getroffen werden. 

Ein Privattelegramm der „Frankfurter Zeitung“ 
vom 14. d. Mts. meldet aus Heilbronn: Der 
Direktor der Heilbronner Gewerbebank W. Fuchs 
wurde heute abend verhaftet. Gegen den ab⸗ 
weſenden zweiten Direktor Keeſer iſt ein Haftbe⸗ 
fehl erlaſſen worden. Nach dem in der heutigen 
Aufſichtsratsſitzung der Heilbronner Gewerbebank 
von der Direktion vorgelegten Status betragen 
die Paſſiven 4 500 000 Mk., denen Activen von 

1 3000 000 Mk. gegenüberſtehen. Letztere find 
hauptſächlich Außenſtände, welche vorerſt ſchwer 
einbringbar ſind. Der Zuſammenbruch der Gewerbe⸗ 
bank erregt ungeheures Aufſehen. Obwohl in 
Bankkreiſen die Geſchäftsführung des Inſtituts 

ſchon längere Zeit großes Mißtrauen erweckt 
hatte, iſt man doch auf eine derartige Kataſtrophe 
nicht gefaßt geweſen. An dem Krach ſind ins⸗ 


beſondere kleinere Leute, Handwerker und Ge⸗ 


werbetreibende, ſtark beteiligt. Aber auch zwei 
hieſige Banken ſollen nicht unberührt ſein, doch 
läßt ſich bei der großen Beſtürzung nichts Genaues 
erfahren. Höchſtwahrſcheinlich iſt das ganze 
Aktienkapital verloren, denn die Direktion hat in 
der leichtſinnigſten Weiſe gewirtſchaftet und hinter 
dem Rücken des Auſfſichtsrats in Goldſhares 
ſpekuliert. Dabei wurden 14, Millionen ver⸗ 
loren. Das Gebäude der Gewerbebank wird 
fortgeſetzt von vielen Leuten umlagert, die ihre 
Guthaben erheben wollen. 

Das Frankfurter Bankhaus Herlich ſtellte 
gegen Verpfändung des Bankgebäudes 100 000 
Mark zur Verfügung, womit ſofort fällige kleinſte 
Forderungen zur Hälfte ausbezahlt wurden. Der 
Aufſichtsrat ſtrebt eine außergerichtliche Liqui⸗ 
dation an. 


Zum Tode Mac Kinley’s. 

Ueber die letzten Augenblicke des Präſidenten 
Me Kinley wird berichtet: Der Präſident ver⸗ 
ſchied Sonnabend um 2 Uhr 15 Minuten, 
nachdem er ſeit geſtern abend 7 Uhr 50 Minuten 
bewußtlos geweſen war. Ein Geiſtlicher war 
nicht zugegen. Die letzten Worte des Präſidenten 
waren: „Lebt alle wohl! Lebt wohl! Es iſt 
Gottes Weg, ſein Wille geſchehe!“ Dieſe Worte 
wurden von Dr. Mann aufgezeichnet. Frau 
MeKinley ſah ihren Gemahl zuletzt zwiſchen 11 
und 12 Uhr nachts, ſie ſaß am Sterbebette und 
hielt die Hand ihres Gemahls in der ihrigen. 
Die Mitglieder des Kabinets wurden einzeln um 
dieſelbe Zeit in das Sterbezimmer gelaſſen. Beim 
Eintritt des Todes waren zugegen der Privat⸗ 
ſekretär Cortelyou, Dr. Rixey, Frau und Fräulein 
Barber und Fräulein Duncan. Frau Meg inley 
ſchlief. Man hielt es für beſſer, ſie nicht zu 
wecken. Schweigend kamen die Familienmitglieder 
und ſtellten ſich ums Bett. Dr. Rixey und Dr. 
Cortelyou ſtanden ebenfalls beim Sterbenden. 
Dreizehn Minuten nach 2 Uhr erhob Rixey die 
Hand wie zur Warnung. Gleich darauf wendete 
er ſich und ſagte mit erſtickender Stimme: „Der 
Präſident iſt tot!“ Cortelyou ging die Treppe 
hinab zum Zimmer, wo die Kabinetsmitglieder, 
Senatoren und anderen hohen Beamten ver⸗ 
ſammelt waren, und ſagte: „Meine Herren, 
der Präſident iſt todt.“ Einen Augenblick herrſchte 
Stille. Dann brachen die Verſammelten in 
Thränen aus; ſie verließen Milburns Haus 
um halb drei. Eine halbe Stunde ſpäter wurde 
ein Soldat als Wachtpoſten bei der Leiche auf⸗ 
geſtellt. ; 

Als unmittelbare Todesurſache hat die 
Autopſie der Leiche ergeben, daß der 
Tod infolge des Brandigwerdens der durch 
die Kugel verurſachten Wunden eingetreten iſt. 
Die Kugel iſt nicht gefunden worden. Der Tod 
war durch keinerlei chirurgiſche oder mediziniſche 
Behandlung zu verhindern. 

Die ſterbliche Hülle Meſtinleys wird Mon⸗ 
tag mit dm „ aaſhington geſchickt 
werden, wo fit ulwoch zur Schau ausge⸗ 
ſtellt werden wird. Alsdann wird die Leiche 
Canton (Ohio) der Vaterſtadt des verblichenen 
Präſidenten, gebracht werden, wo die Beſtattung 
am Donnerſtag ſtattfinden wird. 

Danzig, 14. September. Der Kaiſer 
richtete die nachſtehenden Telegramme nach 
Buffalo: 


An den 
Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten, 
. ii 10 Buffalo. Amerika 
„Tief t du ie Nachricht über den vor-] 
zeitigen Tod des Kinley eile Ich, 


C. 


des deutſchen Volkes für die große Amerikaniſche 

Nation auszudrücken. Deutſchland trauert mit 

Amerika um den edlen Sohn Amerikas, der in 

der Erfüllung ſeiner Pflicht gegen ſein Land und 

Volk ſein Leben verlor. Wilhelm I. R.) 
Frau Me. Kinley, Buffalo. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Ich ſelbſt 
bitten Sie, den Ausdruck unſerer aufrichtigſten 
Trauer bei dem Verluſt entgegenzunehmen, den 
Sie durch den Tod Ihres von ruchloſer Mörder⸗ 
hand gefallenen geliebten Gatten erlitten haben. 
Möge Gott, der Ihnen ſo manche Jahre des 
Glücks an der Seite des Dahingeſchiedenen 
ſchenkte, Ihnen Kraft geben, um den ſchweren 
Schlag zu verwinden, mit dem Er Sie heimge⸗ 
ſucht hat. Wilhelm I. R.) 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet Mac Kinley 
an der Spitze des Blattes einen warm em⸗ 
pfundenen Nachruf, der am Schluß folgender⸗ 
maßen lautet: „Erſchüttert durch den Ausgang 
ſeines heldenmütigen Todesringens ſtimmen wir 
mit dem Volk und der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten in die Trauer um den vor⸗ 
trefflichen Mann ein, der an einer Glanzſtätte 
amerikaniſcher Kultur, als er ſich vertrauensvoll 
unter ſeinen Mitbürgern bewegte, von der Kugel 
des Meuchelmörders getroffen wurde. Es ſchmerzt 
uns tief, daß die Stammverwandte große Republik 
abermals das nationale Unglück eines Präſidenten⸗ 
mordes in voller Schwere empfinden muß.“ 

New⸗York, 14. September. Der Anar⸗ 
chiſt Johann Moſt iſt gegen eine Bürgſchaft 
von 1000 Dollars freigelaſſen worden. 

Buffalo, 14. September. Die Anarchiſten 
find faſt alle außerhalb der Stadt, da fie Ge⸗ 
waltakte befürchten. — Emma Goldman 
iſt zur Vorſicht an einen unbekannten Ort gebracht 
worden. 

S.ftern abend um 8 Uhr wurde die Aus⸗ 
ſtellung geſchloſſen und wird auch heute geſchloſſen 
bleiben. 

Mac Kinley's Mörder, Leon Czolgosz, 
iſt nun dem Galgen verfallen; denn während auf 
den Mordverſuch als Höchſtſtrafmaß zehnjährige 
Gefängnishaft ſteht, verhängt das im Staate 
Newyork geltende Strafgeſetz über den Mörder, 
der die That vollendet hat, die Todesſtraſe. 


Amtsantritt des Präfidenten Theodor Roojevelt. 


Buffalo, 14. September. Um 1 Uhr 
40 Minuten traf Rooſevelt hier ein. Seine An⸗ 
kunft wurde geheim gehalten. Er fuhr in ge⸗ 
ſchloſſenem Wagen, umgeben von Miliz⸗Kavallerie 
und eskortiert von zwei Zügen Polizei im Trabe. 
Es ging die Delaware⸗Abenue hinauf. Vor dem 


IHauſe Wilcox, wo der Bundesrichter zur Eides⸗ 


Tod des Präſidenten y eile Ich, 
Ihnen die tiefſte und herzlichſt gefühlte Sympathie 


abnahme wartete, ſtieg Rooſevelt ab. Er kam 
nach 20 Minuten wieder heraus und fuhr durch 
die Spalier bildende Eskorte, rechts und links 
von je einem Poliziſten gefolgt, zu Wagen im 
Galopp nach Milburnhouſe und betrat barhäuptig 
den Raum, wo der tote Präſident lag. Etwa 
100 Zuſchauer waren zugegen. 

Vor der Eidesleiſtung ſagte Rooſevelt: „In 
dieſer Stunde des tiefen und ſchrecklichen nationalen 
Verluſtes möchte ich erklären, daß es meine 
Abſicht iſt, mich zu bemühen, die Politik 
Mac Kinleys abſolut ununter⸗ 
brochen fortzuſetzen.“ 

Bei der ſtattgehabten Eides leiſtung des 
Präſidenten Rooſevelt im Hauſe 
Wilcox' waren die Miniſter und Andere zugegen. 
Der Sekretär des Krieges Root, der mit Thränen 
in den Augen ſprach, ſetzte Rooſevelt in Kennt⸗ 
nis, daß das Kabinet aus gewichtigen Regierungs⸗ 
rückſichten beſchloſſen habe, von ihm ſofort die 
Eidesleiſtung zu erbitten. Rooſevelt erwiderte: 
Ich werde auf Ihren Wunſch ſofort den Eid 
leiſten und möchte in dieſer Stunde tiefer Trauer, 
wo die Nation einen ſo ſchweren Verluſt zu be⸗ 
klagen hat, erklären, daß es mein Ziel ſein ſoll, 
die von Mac Kinley zum Frieden, zum Gedeihen 
und zur Ehre unſeres geliebten Landes einge⸗ 
ſchlagene Politik unverändert fortzuſetzen. Der 
Richter nahm Rooſevelt ſodann den Eid ab, 
Rooſevelt gab hierauf dem Wunſche Ausdruck, 
ſich mit den Mitgliedern des Kabinets allein zu 
beſprechen. Er forderte ſie in dieſer Konferenz 
auf, ihre Portefeuilles wenigſtens für den Augen⸗ 
blick beizubehalten, was die Miniſter zuſagten. 
Schließlich teilte Rooſevelt mit, der Kongreß würde 
nicht zu einer außerordentlichen Seſſion zuſammen⸗ 
treten, da dies unnötig ſei. 

Rooſevelt wird in der amerikaniſchen und 
engliſchen Preſſe ſehr ſympathiſch begrüßt als 
ein Mann, der praktiſchen Sinn und intellectuellen 
Scharfblick bewieſen hat. Was man von dem 
neuen Präſidenten erwartet, daß deutet folgendes 
Telegramm an: 

New Mork, 14. September. Von dem 
neuen Präſidenten Rooſevelt erwartet man all⸗ 
gemein eine rege aktive Politik. Man erinnert 
dabei an ſeine am Monto or dem Attentat 
gehaltene Rede, worin d hervorhob, Amerika 
müſſe unter den gra Nationen eine Rolle 
ſpielen, und empha 3 erklärte, es dürfe keine 
Gebietsergreifung auf dem Boden Amerikas ſeitens 


„island. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Franzöſiſche Jeſuiten, die ſich durch 
das Vereinsgeſetz veranlaßt ſehen, ſich nach einer 
neuen Heimſtätte umzusehen, kauften in Kroatien 
Güter an; ſie wollen in Agram eine Kirche 
bauen und ein Kloſter errichten. 

Kleine Bosheiten erhalten die 
Feindſchaft, denken die braven Tſchechen 
und deshalb ſtören ſie von Zeit zu Zeit mit 
einem grellen Mißton die Friedensilluſion. Jetzt 
wird aus Teplitz berichtet: 

„Die Gemeinde Chornozhitz ſandte eine Zu⸗ 
ſchrift des hieſigen Stadtrates mit dem Bemerken 
zurück, daß fie nur tſchechiſch verſtehe“ — Wenn 
nun der Teplitzer Gemeinderat nur deutſch ver⸗ 
ſteht, wird das eine recht prompte Erledigung 
aller amtlichen Beziehungen geben. 

England, 

Der Dampfer „Erik“ iſt mit Frau und Fräulein 
Peary, den Angehörigen des Nordpol⸗ 
fahrers Peary, der bei ausgezeichneter 
Geſundheit am Cap Sabine überwintert, nach 
Halifax zurückgekehrt. Sie berichteten, das 
Schiff habe die äußerſte Nordſpitze des grön⸗ 
ländiſchen Archipels umfahren und die Breite 
83 Grad 50 Min. erreicht. Es werde beab⸗ 
ſichtigt, im nächſdten Frühjahr den Verſuch 
zu machen, den Nordpol zu erreichen. 

General Buller, der Geſchlagene von 
Colenſo u. ſ. w. iſt, wie ein Wolffſches Tele⸗ 
gramm aus London vom Sonnabend meldet, 
zum Kommandeur des nach dem neuen Reform⸗ 
plan in Alderſhot gebildeten Armeekorps ernannt 
worden. — Dem Verdienſte ſeine Krone! 


Der Urieg in Südafrika. 

Wachjen des Aufruhrs in der Kapfolonie. 

Am letzten Tage vor dem Termine, an dem 
nach Kitcheners Proklamation die Buren ihre 
Waffen niederlegen ſollten bei Verluſt von Hab 
und Gut und Vaterland, trifft die Nachricht ein, 
daß die engliſche Herrſchaft in einem beträchtlichen 
Teile der eigenen Kolonie ins Wanken geraten 
iſt. Im Nordweſten der Kapkolonie herrſcht heller 
Aufruhr. Sn 

Höchſt düſter! In einem Telegramm 
N Mail“ aus Kapſtadt den 18. Auguſt 
heißt es: - 

Die Lage in der Kapkolonie iſt höch ſt 
düſter. Im Innern des Landes ſchließen 
ſich ganze Feldkornetſchaften dem 


Feinde an. Heute trifft die Nachricht ein, 
daß der ganze Nordweſten, alſo Teile der 
Bezirke Fraſerburg, Williſton, Sutherland, Car⸗ 
narvon, Vanrhynsdorp und Clanwilliam in 
offenem Aufruhr iſt. 

So ſteht es bereits ſeit dem 28. Auguſt, 
alſo ſeit zwei und einer halben Woche; die 
amtliche Berichterſtattung aber wu te nur 
von zuſammengetriebenen Ochſen, Hammeln und 
erbeuteten Patronen zu erzählen. Wieder eine 
Muſterleiſtung der engliſchen Zenſur. Der 15. 
September iſt unter den obwaltenden Umſtänden 
mehr denn je für England ein kritiſcher Tag 
erſter Oednung, während die Buren noch nicht 
geduckt ſind. 

Inzwiſchen prozeſſirt man in Johannes⸗ 
burg fleißig. Von dort wird unterm 12. d. 
M. berichtet: Heute begann hier der Prozeß 
gegen den früheren dritten Staatsanwalt 
Broeksma, welcher der Spionage ange⸗ 
klagt iſt. Aus der Zeugenausſage geht her⸗ 
vor, daß der Angeklagte der Vermittler zwiſchen 
Dr. Leys, Dr. Krauſe ſowie anderen Buren, die 
ſich in Europa auf lten und den im Felde 
ſtehenden Buren war. Die Briefe wurden durch 
den amerikaniſchen Konſul in Johannesburg be⸗ 
fördert. Unter den im Hauſe Broeksma's ge⸗ 
fundenen Schriftſtücken befand ſich eine Prokla⸗ 
mation, durch welche General Kitchener, ſeine 
Offiziere und Soldaten für vogelfrei erklärt werden 
und den Buren befohlen wird, alle bewaffneten 
Briten, die nach dem 15. September gefangen 
genommen werden, zu erſchießen. Es wurden 
ferner im HauſeBroekma's zahlreiche Briefe von 
Krauſe und Kopien der Antwortſchreiben Broekma's 
gefunden. 

Schließlich wird Kitchener noch froh ſein 
können, wenn er heil aus Johannesburg heraus⸗ 
kommt. Die Vorgänge im Kaplande bedrohen 
ſeine Rückzugslinie erheblich. 

Aus Bloemfontein, 12. September meldet 
Reuters Bureau: Zwei Afrikaner - Geiſtliche, 
Namens Murray und Botha, kehrten von 
einer erfolgloſen Friedens miſ⸗ 
ſion hierher zurück, die fie zu Steijn und 
Dewet unternommen hatten, um ihnen Lord 
Kitcheners Proklamation zu erläutern und ſie zu 
veranlaſſen, ſich zu ergeben. Steijn und Dewet 
lehnten es aber ab, ſie anzuhören. 


Provinzielles. 


Culm, 15. September. Die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen am Freitag von Januar 
1902 ab auf dem ſtädti 


tijcyen, Georgenader 


U 


1 5 t * Br 
eig, t. zu errichten. Fe 
rechtsgeldes beſchloſſen. Bisher mußte jeder Neu⸗ 


anziehende (je nach dem Steuerſoll) 3, 6 und 
10 Thaler Bürgerrechtsgeld entrichten, um das 
Kommunalwahlrecht zu erwerben. Dem Magiſtrat 
iſt ein Antrag zugegangen, den Zinsfuß der aus 
ſtädt. Kaſſen entliehenen Hypotheken von 4½ auf 
4% herabzuſetzen. f 

Konitz, 15. September. Am Freitag früh 
fand in der Mordverſuchsaffäre More 
zug ein Lokaltermin in Rittel ſtatt, an dem auch 
die Ueberfallene, Fräulein Minna Rudat, und 
der Mordgeſelle Morczug teilnahmen. Bedauer⸗ 
licher Weiſe hat Fräulein Rudat noch immer 
nicht ihre Sprache erlangt und beabſichtigt deshalb, 
in den nächſten Tagenzu einer Operation nach Berlin 
zu reiſen. 

Flatow, 15. September. Am Freitag früh 
fand man den Lehrer S. in Mittel⸗Friedrichsberg 
in ſeiner Räucherkammer tot vor. In 
geiſtiger Umnachtung hat der un⸗ 
glückliche, in den beſten Jahren ſeines Lebens 
ſtehende Mann ſelbſt Hand an ſich gelegt. Er 
hinterläßt eine kinderloſe Witwe. Ungefähr 22 
Jahre hat er das Lehreramt ausgeübt. 

Graudenz, 15. September. Herr Fabrikbe⸗ 
ſitzer Stadtrat Carl Victorius in Graudenz, 
der Senior der Firma Herzfeld u. Victorius, 
Eiſengießerei und Emaillierwerke in Graudenz, iſt 
zum Kgl. Kommerzienrat ernannt worden. 
Aus kleinen Anfängen heraus — 1862 gegründet 
und geleitet von Herrn Victorius fen. in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem ſeit drei Jahren verſtorbenen 
Herrn Herzfeld — hat ſich das induſtrieelle Werk 
ſolide, geſund und kräftig entwickelt. Die Firma 
beſchäftigt ungefähr 300 Beamte und Arbeiter, 
die ſich auch außerhalb des Betriebes der väter⸗ 
lichen Fürſorge des Herrn Victorius erfreuen. 
Das Waren ⸗Abſatzgebiet für Ofenthüren 
(Spezialität), Kochöfen, Handelsguß aller Art, 
emailliertes Kochgeſchirr, Sanitätsutenſilien erſtreckt 
ſich auf alle Teile Deutſchlands und die Grenz⸗ 
gebiete Rußlands. 

Dirſchau, 15. September. Zwei Hof⸗ 
Photographen aus Berlin ſind hier einge⸗ 
troffen, Bin hier ſtändige Wohnung genommen 
und werden in der nächſten Woche im Manöver⸗ 
gelände Aufnahmen machen. Neben der hier er⸗ 
richteten Feldbäckerei befindet ſich in drei großen 
Zelten ein Manöver⸗Proviant⸗Amt; außerdem 
ſind auf freiem Felde zehn große, eiſerne Bottiche 
aufgeſtellt, in welchen mehrere 1000 Liter 
Citronen⸗Limonade für die manövrierenden 
Truppen bereit gehalten werden. 

Elbing, 15. September. Herr Stadtralt 
Auguſt Wernick iſt zum Stadtälteſten 


einen 


e 


ernannt worden. Den beſonderen Anlaß dazu 


24 der Umſtand, daß Herr Wernik feines vor⸗ 


1825 iſt er in Elbing geboren. 


gerückten Alters wegen eine Wiederwahl in den 
Magiſtrat nicht mehr annehmen will, alſo am 
1. Januar 1902 ausſcheidet. Herr Auguſt 
Wernick iſt 76 Jahre alt; am 3. Oktober 
Früher gehörte 


er eine Reihe von Jahren der Stadtverordneten⸗ 


| 


N 


Verſammlung an. Mitglied des Magiſtrats iſt 
er ſeit 18 Jahren. Aus der Fritz Wer⸗ 
nid-Stiftung erfolgte am 13. d. Mts. 
— dem Geburtstage des Stifters — die Ver⸗ 
teilung der Stipendien an bedürftige und talent⸗ 
volle junge Leute, die ſich den teſtamentariſchen 
Beſtimmungen gemäß für einen höheren Beruf 
usbilden wollen. Es gelangten 1350 Mark an 
7 Leute zur Verteilung. 

Jiegenhof, 15. September. Der Ehrenbürger 
unſerer Stadt, Herr Rentier Jacob Re⸗ 
gehr⸗Danzig, der zum Bau des hieſigen Kran⸗ 
kenhauſes ein Grundſtück im Werte von etwa 
20 000 Mk. geſchenkt hat, hat zur weiteren Aus⸗ 
ſtattung deſſelben den Betrag von 600 Mk. 
geſpendet. 

Danzig, 15. September. Die Uebungs⸗ 
flotte blieb geſtern den ganzen Tag über auf 
ihrer eingenommenen Ankerſtelle vor Zoppot. 
Vorausſichtlich wird ſie vor Montag ihre 
Manöver nicht wieder aufnehmen. Für einen 
der erſten Tage nächſter Woche ſoll ein Landungs⸗ 
manöver geplant fein. Ob und wo es zur Aus⸗ 
führung kommt, iſt aber noch nicht beſtimmt. Die 
Entlaſſung der eingeſchifften Mannſchaften, 
ſoweit ſie Ende September ihrer aktiven Dienſt⸗ 
pflicht genügt haben, erfolgt für die Schiffe, welche 
der Uebungsflotte nicht angehören, am 19. Sep⸗ 
tember und für die der Uebungsflotte angehörigen 
Schiffe am 25. September. — Nach der „Danz. 
Ztg.“ wird bei dem Kaiſermanöver in nächſter 
Woche ein Teil der Truppen auf der Danziger 
Höhe große Bivuaks auſſchlagen. Auch der 
Kaiſer wird wahrſcheinlich an einem der Manöver⸗ 


tage dort erſcheinen und wie man vermutet, bei 


Kaiſerankunft geſchmückt. 


Bölkau und Saskoſchin ſein Standort nehmen. 
Die nahegelegenen Bahnhöfe der ſog. Radaune⸗ 
thalbahn Prauſt⸗Carthaus ſowie andere Anlagen 
einzelner Ortſchaften werden ſchon jetzt für die 


Dandsburg, 15. September. Am Mittwoch 


wurde einer der verdienſtvollſten Männer des 
der 


Knabenſchule iſt geſichert. 


Stadtverordnetenvor⸗ 


nügen, andererſeits, 


chule eine neue 


einer Privat⸗ 


kto t unſere fi 
Lehrkraft. — Die Gründung 
Königsberg, 15. September. Herr Stadt⸗ 
rat Hermann Kahle iſt am Sonnabend 


früh in Berchtesgaden, wohin er ſich zur Er⸗ 


holung beg ben hatte, an den Folgen eines vor 


14 Tagen erlittenen Schlaganfalles ſanft ent⸗ 
ſchlafen. 

d. Argenau, 15. September. Der älteſte 
Häſar des deutſcken Heeres, gleichzeitig der 
älteſte Bürger unſerer Stadt, der frühere Poſt⸗ 
halter Ferdinand Grottian, der vor 1½ Jahren 
die eiſerne Hochzeit feiern konnte, hatte in 
letzter Zeit ſeine Sehkraft faſt vollſtändig 
verloren. Er unterzog ſich daher vor einigen 


Wochen in der Augenklinik des Herrn Doktor 


Kunze in Thorn einer Augenoperation. Die 
ſeltene Operation iſt gelungen, und der alte 
96jährige Herr kann zu ſeiner Freude wieder 
ſehen. Er hofft nun beſtimmt, auch 100 Jahre 
alt zu werden. — Die Pflaſterung der 
Landſtraße von Neudorf nach Klein⸗Opok iſt 


vollendet. — Der vier Jahre alte Sohn des 


ſtein den 


* 


Müllers Weiß verwickelte ſich in den Strick einer 
angepflöckten Kuh, ſtürzte und brach ſich den 
einen Oberſchenkel. — Medizinalrat Jaſter 
aus Bromberg revidierte am Freitag die hieſige 
Apotheke und Drogenhandlung. 


— — . 


Lokales. 
Thorn, 16. September 1901. 


— perſonalien. Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König haben aus Anlaß Allerhöchſt ihrer 
diesjährigen Anweſenheit in der Provinz Weſt⸗ 
preußen zu verleihen geruht: dem Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten, Geheimen Oberjuſtizrat Haſſen⸗ 
| Roten Adlerorden 2. Klaſſ 
mit Eichenlaub. Den Roten Adlerorden 
4. Klaſſe erhielten: Landgerichtsräte Dan, 
Erler und Reiche, Marienwerder, Amtsgerichtsrat 
Loeck in Graudenz, Rechtsanwalt und Notar, 


o 


Juſtizrat Dr. Jur. Gaupp in Elbing, Oberſekretär 


a 


* rat Neubauer zu Marienwerder, Regierungs⸗Uinnern hier nur an 


der Staatsanwaltſchaft in Konitz, Kanzleirat 
Laudon, Regierungshauptkaſſen⸗Kaſſierer Marſchall 
zu Marienwerder, Königlicher Forſtmeiſter Jerren⸗ 
trup zu Grünfelde, Kreis Schwetz, Landrat Dr. 
Brückner zu Marienwerder, Rittergutsbeſitzer Hertel 
zu Zajonskowo, Kreis Thorn, Kreisdeputierten 
Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher Richter zu 
Zaskotſch, Kreis Brieſen, Rittergutsbeſitzer Sieg 
zu Racziniewo, Kreis Culm, Hauptmann a. D. 
Grenzkommiſſar Maercker zu Thorn, Regierungs⸗ 


Sekretär Grünberg zu Marienwerder, Stations⸗ 
vorſteher Schattauer-Thorn. Den Kronen⸗ 
orden dritter Klaſſe: Rittergutsbeſitzer, 
Generallandſchaftsrat Weber zu Kl. Gorczenitza, 
Kreis Strasburg, Rittergutsbeſitzer von Blücher 
zu Orowitt, Kreis Löbau. Den Adler der 
Inhaber des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern: Hauptlehrer Gall zu 
Hermannsdorf, Landkreis Thorn, Lehrer Klein zu 
Jezewo, Kreis Schwetz, Lehrer Wranna zu 
Swierczynko, Landkreis Thorn. Das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen: Zugführer Freund 
in Thorn, Bauerhojbefiger Raguſe zu Schwarze 
bruch, Landkreis Thorn, Wirt Baſſemdowski 
zu Oſtazewo, Landkreis Thorn, Beſitzer Haberer 
zu Trebis, Kreis Culm, Stellmacher Mullach zu 
Schönfließ Kreis Brieſen und Gerichtsdiener 
Lebbaeus in Culm. 

— Auszeichnung. Den Landſchafts⸗Kom⸗ 
miſſaren der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
Th. Leinveber in Gr. Krebs, Kreis Marienwerder 
und Braunſchweig in Gr. Bölkau, Kreis Danziger 
Höhe, iſt der Charakter als Landſchaftsrat ver⸗ 
liehen. Dem Amtsgerichtsrat von Heyking in 
Danzig und dem Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrat Knöpfler⸗Marienwerder, iſt der Charakter 
als Geheimer Juſtizrat und dem Gutsbeſitzer 
Peterſen zu Wrotzlawken, Kreis Culm, der Charakter 
als Oekonomierat verliehen. 

— herr Oberpräſident von Goßler hat jene 
auch von uns kürzlich wiedergegebene Meldung eines 
Poſener Blattes von feinem demnächſtigen Rück⸗ 
tritt als erfunden bezeichnet. Herr von Goßler 
äußerte wörtlich, daß ihm, dem Hauptbeteiligten, 
nich tis davon bekannt ſei. 

— Kleinbahn Thorn Leibitſch. Der Herr 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Staats⸗ 
beihilfe zum Bau einer Kleinbahn von Thorn 
nach Leibitſch mit 40 % des auf 476 000 Mk. 
erhöhten Baukapitals unter der Bedingung ge⸗ 
nehmigt, daß die Provinz mit dem höheren An⸗ 
lagekapital einverſtanden iſt und ihre Beihilfe 
von 91 300 Mk. auf 95 200 Mk. erhöht. Stadt 
und Landkreis Thorn haben 25% von 476 000 
Mk. zu tragen und zwar der Stadtkreis 3/00 
und der Landkreis 5/0 von dieſen 250%. Von 
der Stadt iſt die Anteilsſumme bereits bewilligt. 

— von der Danziger Kaiſerparade kehren 
heute unſere beiden Artillerie-Regimenter mit der 
Bahn zurück und zwar um 12,54 nachts das 
11. und um 2,32 nachts das 15. Fußartillerie- 
Regiment. 

— Turnverein. In den nächſten Tagen 
ſcheiden, wie alljährlich, eine Anzahl von Turn⸗ 
genoſſen, teils um ihrer Militärpflicht zu ge⸗ 

in der Welt ſich in d 


äh 


9 de de auf de 
Gymnaſialturnplatze ſtatt, damit die ſcheidenden 
Turner ein Andenken vom Thorner Turnverein 
mit in die Fremde nehmen können. 

— die Norddeutſchen Sänger, die am 
geſtrigen Sonntag Abend im Schützenhaus vor 
einem überaus zahlreichen Auditorium ihre 
heiteren, oft von Humor und Witzen über⸗ 
ſchäumenden Geſänge vom Stapel ließen, hatten 
dies zweifelsohne ihr Beliebtheit und Zugkräftigkeit 
zu verdanken, anderenteils, und zwar „nicht zu 
knapp“, aber auch dem Umſtande, daß am 
geſtrigen Sonntag in Thorn „nichts Weſentliches 
los“ war. Ein derartig ausverkauftes Haus hat 
das Schützenhaus ſeit langer Zeit nicht mehr ge⸗ 
ſehen: faſt das ganze Material an Tiſchen und 
Stühlen mußte aufgeboten werden, um aus⸗ 
reichende Sitzgelegenheit zu ſchaffen. Angeſichts 
deſſen ſetzten denn auch die Darſteller ihr ganzes 
Können in die gelungene Löſung der einzelnen 
Programm⸗Nummern. Nicht enden wollender, 
ſtärkſter Beifall forderte die Sänger oftmals zu 
einer oder mehreren Zugaben auf. Wir hoffen, 
durch dieſe Schilderung einen ebenſo zahlreichen 
Beſuch der heutigen Abendvorſtellung den Sängern 
ſicher zu ſtellen. 

— die muſikaliſch⸗dramatiſche Soiree, 
welche am Sonnabend Abend im großen Saale 
des Schützenhauſes von der Sopranistin Frl. 
Ottilie Rhenſius und Herrn Otto Kirchhoff unter 
der geſchätzten Mitwirkung des Herrn Muſikdirek⸗ 
tors Char veranſtaltet wurde, vereinte viele 
Freunde der ſchönen Geſanges⸗ und deklamato⸗ 
riſchen Kunſt zu angenehmer Unterhaltung; 
nichtsdeſtoweniger hätte der Beſuch ein durchaus 
beſſerer fein können. Herr Otto Kirchho ff 
eröffnete die Soiree mit dem meiſterhaft vorge⸗ 
tragenen Gedicht „Unerkannte Schätze“, auch bei 
Na Ballade „Belſazar“ rechtfertigte er ſeinen 

uf als gefühlvoller kunſtverſtändiger Deklamator 
in der glänzendſten Weiſe. Ferner zeigte ſich 
Herr Kirchhoff als Recitator von Humoresken 
und Dialektdichtungen im beſten Lichte, dafür 
ſprach der Beifall, der der in, ſächſiſcher Mund⸗ 
art vorgetragenen „Tellſage) und der äußerſt 
witzreichen Dichtung „Der Wechſelfreſſer“ folgte. 
Den muſikaliſchen Teil des Abends füllten die 
Liedervorträge von Frl. R henſius aus, 
Die reich begabte, talentierte Sängerin verfügt 
über ein ſehr geſchultes, klangvolles Organ, das 
ſie ſelbſt in den höchſten Tonlagen nicht verläßt. 
Ihre prachtvollen Stimmmittel geftatten ihr, ſelbſt 
die ſchwierigſten Tonſätze und Trillerfiguren mit 
ſtaunenswerter Leichtigkeit auszuführen, wir er⸗ 
das herrliche Lied „Die 


heren 


Wanderſchwalbe“ von Rubinſtein und die Ju⸗ 
welenarie aus der Gounodſchen Oper „Marga⸗ 
rethe“ u. a. m. Herr Char führte die Beglei⸗ 
tung dieſer Lieder in decenter, vorzüglicher Weiſe 
aus. Ob dieſer anerkennenswerten Leiſtungen 
fehlte es denn auch nicht an einem reichen, an⸗ 
haltenden Beifall. 

— Jubiläum. Herr Landgerichts⸗Sekretär 
Richardi feierte geſtern ſein 50jähriges Amts⸗ 
jubiläum. Aus dieſem Anlaß hatte ſich geſtern 
das geſamte Präſidium des Königlichen Landge⸗ 
richts unter Anführung des Herrn Landgerichts⸗ 
Präſidenten, Geheimen Oberjuſtizrats Hausleutner 
in die Wohnung des Jubilars begeben, um dem 
letzteren ſeine Glückwünſche darzubringen. Herr 
Landgerichts⸗Präſident Hausleutner überreichte 
dem Jubilar ein Patent, inhalts deſſen demſelben 
der Titel „Kanzleirat“ allerhöchſt verliehen worden 
iſt. Seitens einer Deputation der Kollegenſchaft 
des Jubilars wurden ihm als Andenken an dieſen 
denkwürdigen Tag zwei ſilberne Armleuchter und 
eine ſilberne Tabaksdoſe überbracht. Die von den 
Kollegen und Freunden des Jubilars veranſtaltete 
Jubiläumsfeier wird am Sonnabend, den 
21. d. Mts., in den Räumen des Schützenhauſes 
ſtattfinden. 

— die haſenjagd hat am Sonnabend be⸗ 
gonnen und damit das friedvolle Leben Lampes 
ſein Ende erreicht. Für ihn begann der Kampf 
ums Daſein und für den Nimrod neue Jagdfreude. 
Schon früh ſah man die Jäger mit ihren Jagd⸗ 
geräten auf die Jagdfluren eilen, um Lampe eins 
auf den Pelz zu brennen. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 15 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,57 Meter. 

— Fugelaufen eine Jagdhündin auf dem 
Diſtriksamt⸗Argenau. 

— Derhaftet wurden 10 Perſonen. 

Mocker, 16. September. Die Einkommensverhältniſſe 
der hieſigen Lehrer und Lehrerinnen ſind nunmehr, ent⸗ 
prechend dem Beſchluſſe der Gemeindevertretung, ver⸗ 
beſſert worden. Die Verbeſſerung bezieht ſich nur auf 
die Alterszulagen und das Wohnungsgeld der Lehrer. 
Die Lehrerinnen haben eine kleine Steigerung des 
Wohnungsgeldes von 160 auf 180 Mk erfahren. Die 
Alterszulagen der Lehrer ſind von 130 auf 150 Mk., das 
Wohnungsgeld der Verheirateten reſp. Lehrer mit 
eigenem Haushalte iſt von 240 auf 300 Mk. erhöht 
worden. Die Hauptlehrer beziehen ſtatt 300 Mk. künftig 
360 Mk. Die Alterszulagen ſind nun ebenſo hoch, wie 
diejenigen der Volksſchullehrer in Thorn; das Wohnungs⸗ 
geld iſt um 100 Mk., das Grundgehalt um 50 Mark 
niedriger, wie des den Thorner Lehrern gezahlte. Das 
Höchſteinkommen bleibt ſomit um 150 Mk. gegen das⸗ 
jenige der Volksſchullehrer in Thorn zurück. Das größte 
Verdienſt um das Zuſtandekommen der neuen Beſoldungs⸗ 
ordnung gebührt neben der Gemeindevertretung Herrn 

ndrat v. Schwerin. Von der Notwendigkeit der A 
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König 


fälligen Beiträge den Lehrkräften au 
nachbezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. September. Die „Internationale 
Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Feuerlöſchweſen“ wurde geſtern nachmittag 
durch Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski, der 
in ſeiner Anſprache der Verdienſte des Prinzen 
Hohenlohe ſowie des verſtorbenen Generalarztes 
Coler um die Ausſtellung gedachte, geſchloſſen. 
Nach einer Anſprache des Geheimrats Richter 
gaben Kommerzienrat Jacob und Branddirektor 
Giersberg das Ergebnis der Preisverteilung be⸗ 
kannt. Herr v. Podbielski ſchloß die Ausſtellung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin 
als Protektorin der Ausſtellung. 

Danzig, 15. September. Der Kaiſer 
empfing heute ½10 Uhr an Bord der 
„Hohenzollern“ die Vertreter des Provinzialver⸗ 
bandes von Weſtpreußen in Gegenwart des 
Oberpräſidenten. Um 10 Uhr vormittags fand 
an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt 
ſtatt. Der Feldgottesdienſt wurde abgeſagt. Zu 
der heute abend an Bord der „Hohenzollern“ 
ſtattfindenden Abendtafel find geladen: Prinz 
Albrecht von Preußen, der Chef des Generalſtabes 
Graf v. Schlieffen und der Kriegsminiſter v. Goßler. 

Danzig, 15. September. Der Kaiſer ge⸗ 
leitete heute mittag die Kaiſerin nach dem 
Kaſino des Leib⸗Huſaren⸗Regiments und zeigte 
ihr den Feſtſaal. Die Kaiſerin unternahm heute 
nachmittag eine Wagenfahrt durch den 
neuen und alten Teil Danzigs. Das 
Publikum bereitete den Majeſtäten überall leb⸗ 
hafte Ovationen. Nachmittags 5 Uhr nahmen 
die Majeſtäten den Thee auf der Yacht „Iduna“ 
ein. Das Wetter iſt ſchön. i 

Danzig, 15. September. Prinz 
Albrecht von Preußen iſt heute mittag 1 
Uhr hier eingetroffen. . 

Danzig, 15. September. Prinz 
Tſchun ift heute nachmittag 5 Uhr 30 Min. 
hier eingetroffen. h 

Danzig, 16. September. Heute vormittag 
begab ſich die Kaiſerin zu Wagen, unter Vor⸗ 
autitt einer Huſareneskorte, nach dem Parade⸗ 
fel d, wohin der Kaiſer alsbald folgte. Die 
Bevölkerung brachte lebhafte Ovationen dar. 

Breslau, 14. September. Der zweite 
Direktor Paul Breslauer iſt unter dem 
dringenden Verdacht der Mitbeteiligung an den 
Betrügereien des Direktors Schoſtag ver haftet 
worden. 


Entrevue gar nicht finden. 
die Worte des Kaiſers mit freudiger Genugthuung 
vernehmen, und gewiß mit Gefühlen des Dankes 
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Breslau, 15. September. Wie Die 
„Schleſiſche Zeitung“ meldet, ſteht es noch keines⸗ 
wegs feſt, ob die Reederei vereinigter 
Schiffer in Konkurs gerät. Der dritte Di⸗ 
rektor Paul Nagel aus Stettin übernahm die 
Leitung der Geſchäfte der Rhederei in Breslau 
und führt dieſelben bis auf Weiteres fort. Der Dienſt 
geht den gewohnten Gang. Die geſtrige Auffichts⸗ 
ratsſitzung führte noch nicht zu der gewünſchten 
Klärung der Sachlage. Eine neue Sitzung iſt 
auf heute Vormittag anberaumt, doch dürfte der 
Konkurs kaum vermeidbar ſein. 

Kiel, 16. September. Das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar hat an Bord des „Standart“ heute die 
Reiſe nach Frankreich angetreten. 

Heilbronn, 16. September. Nunmehr iſt 
auch der zweite Direktor der Heilbronner 
Gewerbebank verhaftet worden. 

Mainz, 14. September. Heute wurde die 
deutſche Gartenbauausſtel lung in 
Gegenwart des Großherzogs und der Großherzogin 
feierlich eröffnet. 

Haag, 15. September. Der Deutſche 
Kronprinz iſt heute mittag 1 Uhr 30 Min. 
von Belgien kommend, in Begleitung des Grafen 
Alvensleben hier eingetroffen. Ein offizieller 
Empfang fand nicht ſtatt. Der Kronprinz begab 
ſich zu Wagen nach Scheveningen. 

Wien, 15. September. Zu der geſtrigen von 
dem Deutſchen Kaiſer in Danzig 
gehaltenen Rede bemerkt das „Fremden⸗ 
blatt“: Einen wirkungsvolleren für Europa 
erfreulicheren Kommentar konnte die Danziger 
Ganz Europa wird 


für die zwei Herrſcher, welche neuerlich bewieſen 
haben, welch mächtigen und aufrichtigen Bürgen 
des Friedens die Welt in ihnen erblicken darf. 
Petersburg, 15. September. Die „No⸗ 
woſti“ beſprechen in einem Leitartikel die Dan⸗ 
ziger Kaiſerzuſammenkunft. Das Blatt 
ſagt, dieſelbe habe abgeſehen von der Feſtigung 
des europäiſchen Friedens die Annäherung zwiſchen 
Rußland und Deutſchland gefördert. Die Zu⸗ 
ſammenkunft ſei in allen Beziehungen ein glück⸗ 
liches Ereignis geweſen. Ein heilſamer Einfluß 
derſelben auf die allgemeine Lage werde zweifel⸗ 
los nicht zögern, in fühlbarer Weiſe hervorzutreten. 


Petersburg, 15. September. Neun 
Perſonen verbrannt. Bei einer auf 
dem Gute Pletnawski bei Walsk ausgebrochenen 
Feuersbrunſt ſind 5 Knechte und 4 Mägde in 
den Flammen umgekommen. Mehreſe Perſonen 
erlitten ſchwere Verletzungen 135 
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ynamitg efu 
verpackt, welche fie v 
der Abfahrt in Syra erhalten haben will, mit der 
Weiſung, dieſelben hier beim Landen einem Mann 
zu übergeben, der ſie nach den Bonbons fragen 
würde. Die Frau wurde inhaftiert. Die Polizei 
ſtellte umfaſſende Unterſuchungen an. ’ 
Paris, 15. September. 
Miniſter des Aeußern Graf Lamsdorff iſt 
heute abend hier eingetroffen und vom Miniſter 
des Aeußern Delcaſſe empfangen worden. 
Dover, 15. September. Ein heute Nacht 
aus Dünkirchen eingetroffenes Telegramm beſagt, 
daß der Zar mit Rückſicht auf das Attentat von 
Buffalo nicht nach Paris kommen, ſondern 
ſeine franzöſiſche Reiſe auf den Beſuch in Dün⸗ 
kirchen beſchränken werde. 5 N 955 
Cleveland, 15. September. Der Vater 
des Mörders Czolg o ſz iſt nach Buffalo ab⸗ 
gereiſt, um ſeinen Sohn zu bewegen, alles zu 
ſagen, insbeſondere auch dasjenige, was auf ein 
etwaiges Komplot Bezug haben könnte. 


—— — — 
Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 16. September. Fonds feſt. II4. Septbr. 
Ruſſiſche Banknoten 216,35 | 216,35 
Warſchau 8 Tage —,— 216,05 
Oeſterr. Banknoten 85,35 85, 
Preuß. Konſols 3 pCt. 90,3 90,50 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 100,25 | 100,40 
Preuß. Konſols 3 ¼ pCt. abg. 100,25 | 100,40 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 90,30 90,30 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 100,40 | 100,60 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 87,20 87,20 
do. „ 3½ pCt. do. 96,40] 906,75 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ pCt. 97,30 97,10 
a Ei 4 pCt. 192,20 | 102,25 
Poln. Pfandbriefe 41/, pCt. 98,10 98.— 
Türk. 1% Anleihe 6. 26,25 —.— 
Italien. Rente 4 pCt, —.— 98, 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 77,60 | 77,70 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 172,10 172,75 
Gr. Berl. Straßenbahn⸗Aktien 197,50 | 196,— 
Harpener Bergw.⸗Akt. 150,40 | 150,50 
Laurahütte Aktien 0 78,.— | 179,70 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 107,25 | 107,25 
Torn. Sadt⸗Anleihe 3½ pCt. FE ER 
Weizen: Septmeber ö 158,25 | 159,50 
1 Oktober 159,50 | 160,25 
Dezember 1 64,25 —.— 
0 loco Newyork Feiert. 75,8% 
Roggen: September 136,25 136,28 
17 Oktober 139,50 137,— 
" Dezember „— —.— 
Spiritus: Loco m. 70 M. St. —.— 2 


Wechſel⸗Diskont 3¼ pCt., Lombard⸗Zinsfus 4½ pCt. 


in ei” 
on einem Unbekannten bei- 


Der ruſſiſche 


1555 Gold- und Silberg 


Stadtverordneten-Sitzung 

am 

Mittwoch, d. 18. Septbr. 100], 

Rahm. 5 Uhr. 
Tagesordnung: 
Betreffend: 

302. Bewilligung eines Betrages von 
60 Mark zur Teilnahme an dem 
21. Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Feuerwehrtag in Dt. Eylau. 

. Penſionierung der Lehrerin Fräu⸗ 
lein Pankow, Uebertragung deren 
Stelle auf Fräulein Kühnaſt und 
Wahl des Fräulein Henſel als 
Lehrerin der höheren Mädchen⸗ 
chule. 

Erlaß bezw. Stundung des 
Waſſerzinſes des Malermeiſters 
Biernacki. 5 
Wahl des Feldwebels Wurm 
und des Forſtaufſehers Eſſer als 
Förſter zu Guttau bezw. Bar⸗ 
barken. 

. Definitive Wahl des erſten Stadt⸗ 
ſekretärs. 

Rechnung der St. Georgen⸗Hos⸗ 
pitalskaſſe für 1. April 1900,01, 

„Rechnung der, Stadtgraben⸗Regu⸗ 
lierungskaſſe. 

„Rechnung der Baukaſſe für die 
Waſſerleitung und Kanaliſation. 

310. Etat der Forſtverwaltung pro 

1. Oktober 1901/02. 

311. Rechnung der Kämmerei⸗Forſt⸗ 
kaſſe pro 1. Oktober 1899/00. 
Thorn, den 13. September 1901. 
Der Vorſteher 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 

o et ©. 


“ Deffentl. Versteigerung! 


Dienstag, d.17.September1901, 
nachmittags 2 Uhr 
werde ich auf dem hiefigen Stadt: 
bahnhofe bei dem Spediteur Herrn 
Brandenburger lagernde 
drei Waggon neuen 
Dominial⸗Roggen 
für Rechnung derer, die es angeht, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verſteigern. 
Brieſen, den 13. September 1901. 
Selke, Gerichts vollzieher. 


Verſteigerung. 
Dienstag, den 17. d. mts ., 


vormittags 10 Ahr 
werde ich auf dem Hauptbahnhofe 
hierſelbſt für Rechnung deſſen, den es 


. 10000 E bla Lupien 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Faul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 


Zum 1. Oktober d. Js. 
ſoll hierſelbſt bei genügender 
Beteiligung eine 


katholiſche 
Präparanden⸗Auffalt 


eröffnet werden. Bis jetzt find 
erſt Meldungen dazu in geringer 
Zahl eingegangen, ſo daß die 
Einrichtung der Anſtalt in Frage 
geſtellt wird. Alle diejenigen 
jungen Leute katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich dem Lehrer⸗ 
beruf zu widmen geſonnen und 
für ein Lehrerſeminar noch nicht 
genügend vorbereitet ſind, erſuchen 
wir darum, ihre Meldungen nun⸗ 
mehr ungeſäumt an das 
Königl. Provinzial⸗Schulkollegium 
in Danzig oder an die unter⸗ 
zeichnete Schuldeputation einzu⸗ 
reichen. 

Thorn, den 10. Septbr. 1901. 

Die Schuldeputation. 


Freitag, den 20. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr 

wird in schlüſſelmühle bei Herrn Gaſt⸗ 

wirt Krüger ein gut erhaltener, 

abgebrochener 


Bohlenitall 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver- 
kauft. Derſelbe eignet ſich zum Wohn⸗ 
haus, Pferdeſtall oder Remiſe. 


S 


Suche für mein Sigarren:Spezial: 
Geſchäft einen 


® 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
O. Herrmann, 


Ecke Bache⸗ und Eliſabethſtraße. 
Zur See! 

us einſchlagen 
— Se wollen, können 


ſofort auf Schiffen zu einer diesbezügl. 
Ausbildung plaziert werden. 
A. Koskowski, Hamburg, 
Eckernförderſtr. Nr. 64. 


Junge Leute, 
welche die Ka⸗ 
pitänskarriere 


Tichtige Landwirtin, Köchin, Stuben⸗ 
mädchen, Kinder und Frauen, ſo⸗ 
wie Kindermädchen erhalten bei hoh. 
Lohn gute Stellung durch 

Joh. Litkiewiez, Seglerſtr. 19. 


I Aufwärterin aha: 5 d. 


Griffiellige Hypotheken: 


Dokumente in Höhe 20000 Mk. 
ſind vereinzelt von 9000 Mk. abwärts 
zu vergeben. Näheres in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Sichere Brodſlelle. 
Todesfallshalber beabſichtige ich mein 
Geschäfts- Grundstück, Ko: 
lonial u. Schank, auch zu jed. and. 
Geſchäft paſſend, in nächſter Nähe d. 
ruſſiſchen Grenze, Endſtation der Oſtpr. 
Südb. billig zu verkaufen. 28 Jahre 
ein Beſitzer. Poln⸗ Sprache erforderl. 
Reflektanten wollen ſich an Frau 
L. Wiehmann, Pproſtfen wenden. 


Hotel-Einricht 

es Hotel „Thorner hof“, beſtehend 
in Möbeln, Betten, Wäſche 2c., wird 
von heute zu den billigften, aber 
feſten Preifen von mir verkauft. 


Carl Picht. 


Tuckeraktien 


Neu- Schönsee 


kauft 


Bernhard Adam. 
Hafen, Bebhühner 


empfiehlt 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße, 
Filiale Brückenſtraße 20. 


Feinste gesunde 


Ikalisnisehe Weinkrauben 


Pfund 40 Pig. 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Schutz- 


Molterei⸗Butter! 


vorzügliche Qualität a pfd. 1,20 m. 

Der Verkauf der Gremboczyner 
Butter wurde mir deshalb entzogen, 
weil ich neben derſelben die Steinauer 
Butter verkaufte, u. nachweislich letztere 
Zeit das vierfache Quantum gegen 
Gremboezyner abſetze, was der beſte 
Beweis des guten Geſchmacks iſt. Auf 
weitere Lieferung von der Mollerei 
Gremboczyn verzichte ich daher gerne. 

A. Kirmes, Eliſabethſtraße, 
Filiale Frückenſtraße 20. 


Pracht. Wintertafelobst! 


Peinlich gepflückte fehlerfreie 
weiße Stettiner Str. 18 mk. 
Goldrinetten 
Telleräpfel 
rote Stettiner. n 

diverſe andere Sorten 

b empfiehlt 

Ad. Kuss, FSchillerſtraße 28. 


Pflaumen 


geſund, vollreif, großfallend, zum Ein⸗ 
kochen a Ztr. 7 Mk., ausgeſuchte extra 
groß zum Einmachen 10 Pf. p. Pfd. 
Für Wiederverkäufer billigſt. 

Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 


Steinkohlen 
Brennholz, 


empfiehlt 
Carl Kleemann, Thorn. 
= Holzplag: Mocker Chauſſee. = 
Fernſprecher Nr. 42. 


Ein gut erhaltener 


| Wichtig 


Herren 


Hälfte des 


gedeckt, bitte 
meine 


oder 


iſt billig zu verkaufen. 
1,20 Pf. 


Offerten unter A. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


ewinne 


ift ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches 
einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt. 


Anker-Cichorien. 
Zekömmlich schmackhaft © sparsam e preiswert. 


— leberall zu kaufen. 
Dommerich & Co,, Magdeburg-Buckau. 
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eo Die altrenommirte Berliner 

„ Nähmaschinen-Grossfirma 
N 


Carl Bonath, geregtenrape 2 Ecke Neuſtädt. 


Strumpf⸗ 
Wolle 


Al. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. (Schützenhaus. ) 


SOOOE0000H 


tenbesitzer! 68 000 Rollen 1900/1901 
apeten- 
Aa Best-Partien 


ſolange der Vorrat reicht, zum Ver⸗ 
kauf geſtellt! Wo Bedarf noch nicht 


Musterk 


Gustav Schleising, Bromberg. 
Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗ 
Haus. Gegründet 1868. — Für hoch⸗ 
moderne und ſchön gelungene Deſſins 
1900 2 goldene Medaillen. 


Geheimniſſe 
der Liebe und Ehe. 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 agen Vorhereinſendung in baar 

riefmarken, pr. Nachnahme 


Ad. Wilderf, 
Berlin, Joachimſtraße 6. 
Verantwortlicher Schriftleiter i. V.: Volkmar Hoppe in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeituug, 


. W. von 18 750 Mk. u. 45 erstklars'ge Damen u. Herren-Fahrräder, Ankaufspreis 11 250 Mk., 
werden am 13. Oktober cr. in der Königsberger Tiergarten-Letterie verlost. Lese à 1 Mk.. il Lese 
10 Mk., Losporto u. Gewinnliste 30 Pi. extra, empf. die General-Agentur v. Leo Wolff. Königberg J. Pr., Kantstr. 2, 
sowie hier d. H. C. Dombrowski, Wladislaus Stankiewiez vorm. Oskar Drawert, Käthe 


Siewerth, J. Skrzypnik, A. Mathesius. 
tober, gegen Ende November, 
Hohle Zähne kommen und findet von diesen 
Bronchiol ee ener 
En 1 
eee Herrſchuftl. Wohnung 
. Eine herrſchaftliche 
) Bestandteile: Blätter der] or 
und Kifien 25 12½, Hotelbetten Breiteſtraße. 


Cor seits Konzerte, 
erhält man dauernd in gutem, brauch Konzerten statt, das erste 
Cigaretten”) in der Bromberger Dorftadt zu 5—6 
Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50 
in 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 
17½, Herrſch. Betten 22½ Mk. 


Das beste tägliche Getränk. 


Unübertroffen für den täglichen Gebrauch. 


2 


Der; beste Kaffee-Zusatz. 


Oktober zu vermieten. 


in den neueſten Fagons Ich gebe mir die Ehre ergebenst 
zu den billigſten Preifen anzuzeigen, dass ich für kommende 
bei Konzert-Saison vier Künstler- 
Konzerte übernahm, — Ok- 
S. Landsberger, 3 10 So 
Titte Januar u. Ende Februar — 
Heiligegeiftitraße 18. in welchem Lieder und Opern-Arien, 
Kiavierwerke Klavier-Trios und Solis 
für Violine und Cello zum Vortrage 
8 1 und ſchmerzfrei durch er 
elbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. K rl RK rt 
Flaſche & 50 Pf. bei A. Koczwara. uns Ex- Onze 
Asthma Freitag, d. 18. Oktober. 
Hochachtungsvoll 
E. F. Schwartz, 
Zimmern (möglichſt auch Badeſtube) 
und 2 Mädchengelaſſen für Ende 
mmm September ‚oder 1. Ottober geſucht. 
ges. gesch. No. 43 751. Praepara| Offerten mit Angabe des Preiſes 
nach Dr. Abbst. Erhältlich in] unter, H. E. in der Geſchäftsſtelle 
vier Mischungen à 10, 20, 50 und | dieſer Zeitung. 
Königl. Apotheke A, Pardon, 
Thorn. 
Bronchiol-Gesellschaft m. b. X. 
Berlin N. W. 2. 
. Birkentkal innegehabte 
Datura stramonium, Anisöl, Sal- Wohnung 
! e 
25 000 Pracht-Betten fort zu vermieten. Zu erfragen bei 
wurden verſandt Ober:, Unterbett Herrmann Seelig, dhorn, 


ähteria Fahkräd. » M 1c an Preisliſte gratis Nichtpaſſ 
näher, mit großer Spule, ſchwere N up 7 
rmaſch. z. billigt. Prei. ei viel. Geld retour. ſchoͤne Parterrewohnung, 4 Zimmer, 
deren Mitglied. A. Kirschberg. Leipzig 30. Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ 
N ar- u. Bor⸗ KETTE REEL. vermieten. Arnet Glogau 


en Liſenbahn : Fahr⸗ 

er, Eiſenbahn⸗ Militär An⸗ 
erband der mittleren 

ertigungsdienſtes. 


esse zum men nen a Fernunernsenmenn 
Glycerin-Schwefelmilch-Seife, 
‚ja 35 Pfg., aus der k. bayer. Hof- 

parfümerie⸗Fabrik C. D. Wunderlich, Ri 
Nürnberg, 3 mal prämiirt, 38 jähr. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
en gegeben vom iehen. Beliebteſte 
IH Toilettenfeife zur Erlangung jugend⸗ 


In unſerem Haufe Breiteftrahe 37 
eine 


Wohnun 


in der II. Etage, beſtehend aus 
Ben, Sete eee 


dose Photographisches Atelier ses 
Markt, 


Filiale: Schiessplatz Thorn. 


- ? 7 3 8 N N 25 4 . ‚a g U - 
| ELTA Fra Aalen At, ee] 2 ſchmeidig blenden ien] 1. Oltober d. Is. zu vermieten. 
eulen J., Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler⸗Atelier. riſchen, geſchmeidig blendend reinen n i de berinietin. N 
2 9 i 1 . + 3 m r T. ts, für ) 1. * Di br 
Sr * Ausführung. dess <eee Civile preiſe. ae e nr. ia 
agi Ager auer | Sonntags ununterbrochen geöffnet. @g ee te 57 le Nerrschaftl. Wohnung ; "N 
Krankheitshalber ift ein — gegen Hautunreinheiten aller Art von 8 Zimmern nebſt allem Zubehör 
frische [BE Fahrad , Stroh r Mile 
2 zu verkaufen Culmer Chauſſee 49. „ Hochrote Tiger finken e FU e Te 
— — 2—iU x t 5 
D ille urken 5 i 1 fi An la eh Fr liefert in Waggon prächtige reizende Sänger Paar 2,50, Herrſchaftl. Wohnung 
empfiehlt pr zen nude Jul. Knutzen, Lenſahn! Sofftern. |? P. 10 ME. Prachtfinken, reizende] Parterre oder J. Etage von 6 bis 7 
Heinrich Netz Berhard Leisers Seilerei. | —_____ + TI TYPEN er en 5 5 = 125 Zimmern, Badezimmer und allem 
in a — VVPk,s— inder⸗ u. Bank inder⸗ Ae iche, are, P. (b.] Zubehör von ſofort zu vermieten 
iu MOOOORCOOCH Kin 2 Raihfonte Lersch fou Bi Bananen, 1 Brüdenftraße 11. 
Steinauer Be ſte Kleinigk. bill. Brombergerſtr 60 pt., r.] Stück 30, 40, 50 Mk. Verſandt ur 


Nachnahme. Garantie leb. Ankunft. Wohnung, 


L. Förster, vogel⸗Export, Chemn tz i. S. 4 Zimmer, Küche und Fubehör per 
Beamter ſucht Wohn., 4 Zim. 1/10. zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 
— — —— — 


für 450 — 500 Mark. 
Wohnung 


Off, u. F. St. an d. Geſchäftsſt. 
in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 


d. Zeitung. 

. ͤ 8 
W Markt gelegen, vom 1. Oktob 

Eine ohnſtube vermieten. N 3: Karowakt, 


Culmerſtraße 10 ſofort zu vermieten, 5 22 
Zu erfragen bei St. Raczkowskl, Thorn, es ER 
Sumanı. Mast. | Wohnung, Se 2ı9e 
j „Badekab., all. Zub. 
Culmerſtraße 4, und mit Gasefnrichtung iſt zu verm. 
1 Inden, auf aße 5 umner J. Cohn, Breiteſtraße 32. 
un he vom 1. Oktober zu verm. 0 
Wohnung 
von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 


...!. EIER IN Frei 
Wohn. II. Et. 3 Zim., Küche u. Zub. v. 
Mocker, Bergſtraße 43. 


1,/10, verm. Neuſt. Markt 9. 6. Tausch. 
Baderſtraße Nr. 10 


Swei kleine, einfenſtrige Stübchen 
zu vermieten Coppernicusſtraße 24, 

iſt die I. Etage vom 1. Oktober 
zu vermieten. 
billig zu vermieten 


Möbl. Zimmer 
Wohnung Schuhmacherſtraße 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 
15, J. Zu erfr. daſelbſt und im Laden. 


eee 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
ung. 
Preis verzeichniss franco, 


Shie ll 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

à St. 50 Pf. bei: 


AdolphLeetz,Anders&0o. 
J. M. Wendisch Nachf. 


Elektriſche Anlagen 


ſowie Reparaturen an denſelben 
werden gut und billig ausgeführt. 


A. Nauek, Heiligegeiftftr. 


Monogramme u. Buchstaben 
werden ſauber und billig geſtickt 
Culmerſtraße 28, JI. Et. 


Adam Kaczmarkiewiez'sche 


5 


empfiehlt 


Neubau- 


ſind 
für 
die 


früheren Preises! ! 


III Wohnung mit Burſchengelaß 
zu vermieten Schloßftraße 10. 

® [7] * v i N 
Ein möbl. Zim. uf t 
auch Klavierbenutzg. Culmerſtr. 11, I. 


Si möbl. Simmer wird ein Mit- 


Heller Keller z. verm. Strobandſtr. 17, 


im eigenen Intereſſe, 


Rester - 
arte einzufordern! 


bewohner geſucht Neuſtädt. 
arkt 18, II. Meld. v. 1 Uhr mittags. 


ut möbl. Zimmer vom 15. Sept. 
zu vermieten Neuſtädt. Markt 12. 


m 
Ein Laden 
uebit 2 anliegenden Zimmern ift vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse, 


einzige echte altrenommirte 
Der im Hauſe Seglerſtraße 51 in 


Färberei 
guter Geſchäftslage befindliche 


Hauptetabliffemene|! Saden 


für chem. Reinigung 
von Herren⸗ u. Damengarderoben ꝛc. (3. Zt. von Herrn Blumenthal be; 
wohnt) iſt vom 1. Oktober er. an zu 


Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
vermi 


Thorn, Gerberstr. 13/15, eten, 
vom 1./10. cr. Mauerstr. 36. Näheres Neuſtädtiſcher Markt 5. 
Geſ. m. b. H., Thorn. 


gibt kaum eine hauswirtichaftliche 


Wohnung, 


II. Etage. beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badezimmer und Zubehör, iſt per 1. 1 


M. Chiebowski, Breiteſtraße. | 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 


Ahelmsplatz 6 


Br 


nv 4 


a 


Gegner iſt bereits vom Militärgericht abge⸗ 


Di. wurde während 


Arbeit beendet war, entlaſſen. 


was ihm auch gewährt wurde. 


| Beilage zu No. 18 | 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienstag, den 17. 


September 1901. 


Provinzielles. 


Königsberg, 14. September. Wegen Her⸗ 
ausforderung zum Zweikampf mit tötlichen 


Waffen hatte ſich der hieſige Student der Rechte 


Hans Krieger vor der Strafkammer zu verant⸗ 
worten. Am 10 Januar d. J. befand ſich der 
Angeklagte in Begleitung mehrerer Freunde 
iu einem Reſtaurant auf dem Paradeplatze, wo⸗ 
ſelbſt auch mehrere Rittergutsbeſitzer und der in 
ihrer Geſellſchaft befindliche Regierungsaſſeſſor 
Kleinſchmidt ſich aufhielten. Zwiſchen beiden 
Parteien, die ſich in ziemlich „animirter" Stimm⸗ 
ung befanden, kam es zu gegenſeitigen Hänſeleien, 
insbeſondere wurde dem Angeklagten von einem 
der am Tiſche des Regierungsaſſeſſors K. ſitzenden 
Rittergutsbeſitzer das Wort „Dummer Junge“ 
an den Kopf geworfen. Als der Beleidigte den 
Betreffenden vergeblich aufgefordert hatte, ſein 
Wort zurückzunehmen, miſchte ſich auch Re⸗ 
gierungsaſſeſſor K. in den Streit und verſetzte im 
Laufe deſſelben dem Studenten einen derartigen 
Stoß vor die Bruſt, daß er zurücktaumelte. In⸗ 
folge deſſen kam es zu einer gegenſeitigen For⸗ 
derung, bei welcher als Kartellträger Landesrat 
Gräſer und Kandidat der Rechte Hiob fungirten. 
Trotz lebhafteſter Bemühungen gelang es ihnen nicht, 
daß Duell zu verhindern, welches am 16. Januar im 
Trenker Waldhauſe ſtattfand. Anfangs war drei⸗ 
maliger Kugelwechſel bei 15 Schritt Diſtanz ver⸗ 
einbart, dieſe Bedingungen jedoch ſpäter auf ein⸗ 
maligen Kugelwechſel mit 20 Schritt Barriere her⸗ 
abgemildert. Das Duell ſelbſt verlief unblutig. 
Die beiden Kartellträger wurden nicht unter An⸗ 
klage geſtellt, weil ſie ſich alle Mühe gegeben 


hatten, das Duell zu verhindern; ihre Bemühungen 


ſcheiterten an dem Widerſpruch des Angeklagten. 
Dieſer wurde zu einer Feſtungshaft von drei 
Monaten und einer Woche verurteilt. Sein 


urteilt und hat eine 
Feſtungshaft erhalten. 
Bromberg, 14. September. In dem nahe 

bei Bromberg gelegenen Dorfe Pr U 
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Strafe von drei Monaten 


e S: eiche } führt \ 

des Sommers im Glinker 
Walde von einem größeren Holzgeſchäft beim 
Zurichten von Schwellen beſchäftigt und als die 
ö Kurze Zeit nachher 
machte er ſich auf nach Rynarſchewo, ſtellte ſich 


0 


dem dortigen Bürgermeiſter als Beſitzer größerer 


Schwellenvorräte vor und bat um die Erlaubnis, 
dies in ortsüblicher Weiſe ausklingeln zu dürfen, 
vas Nachdem er 
einige Kaufluſtige gefunden und ſich von dieſen 
den nötigen Vorſchuß hatte geben laſſen, fuhr er 
mit demſelben nach Jeſuiterſee, wo ſeine Schwellen 
lagern ſollten; unterwegs ereilte ihn aber bereits 


ſein Schickſal, denn die guten Rynarſchewoer be⸗ 
merkten langſam, daß ſie betrogen waren. Doch liſt 


Entlarvt. 


Rofan don Moritz Lilfe. 
Machdruck verboten.) 
Er ging und Frau Mende traf ſofort Anſtalten 
zum Umzuge. 

Noch einmal verſuchte Liſette, ſcheinbar im Intereſſe 
ihrer Herrin, zu widerſprechen, wurde aber von Frau 
Mende ganz energiſch zurückgewieſen. 

Am nächſten Tage erſchien der Arzt wieder. 

„Sie ſind offenbar das bedauernswerte Opfer 
eines ſchändlichen Bubenſtückes“, begann er im Tone 
höchſter Entrüſtung. „Die Dochte dieſer Kerzen ſind 
mit Arſenik getränkt, und die von ihnen ausgehenden 
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Dämpfe mußten langſames Siechtum und endlich 


den Tod herbeiführen. Es iſt meine Pflicht als Arzt, 
den Vorfall zur Anzeige zu bringen. Haben Sie 
Verdacht auf jemand?“ 

„Nicht den geringſten“, fiel die Witwe raſch ein, 
um einem unbedachten Bekenntnis ihrer Pflegetochter 
zuvorzukommen. 

„Seltſam“, murmelte der Arzt, „es handelt ſich 
hier um einen ganz raffinierten, mit allem Vorbedacht 
ausgeführten Mordanſchlag.“ 

„Die Rache wollen wir uns ſelbſt vorbehalten, 
Seraphine“, ſagte Frau Mende zu der früheren 
Sängerin, nachdem der Arzt ſich entfernt hatte, „ein 
paar Jahre Kerker iſt für dieſen Schurken zu wenig. 
Vernichtet, in den Staub getreten muß dieſes Scheuſal 
werden; alle ſeine Schändlichkeiten, um ſich in den 
Beſitz des gräflichen Vermögens zu ſetzen, ſollen an 
den Tag kommen.“ 

„Der geſtrige Tag hat Dich als meine Retterin 
ins Haus geführt, das iſt ein großes Glück für 
mich“, verſicherte die Leidende. „Und wenn mir die 
Vorſehung meine Geſundheit wieder ſchenkt, dann iſt 


/ 


der Gedanke, ſich durch „Holzhandel“ Geld zu 
verſchaffen ließ D. nicht ſchlafen. Er wußte, daß 
in demſelben Schlage zwei Schleuſenauer Bäder- 
meiſter Klobenholz gekauft hatten. Zu dieſen 
ging er hin, verkaufte ihnen nochmals ihr eigenes 
Holz und ließ es anfahren. Die Betrogenen 
wurden ihren Schaden erſt gewahr, als einer 
der Bäckermeiſter auf den eben erhaltenen Kloben 
den Namen ſeines Kollegen las, den dieſer beim 
erſten Kauf auf ſein Holz mit Kreide geſchrieben 
hatte. Tableau! — Der Staatsanwalt ſoll ſich 
inzwiſchen dieſen Pſeudoholzhändler bereits etwas 
näher angeſehen haben. 

Wreſchen, 13. September. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde die 
Verbindung des Magiſtratsbureaus mit der 
elektriſchen Centrale beſchloſſen. Die Firma 
Erich Merten u. Knauff⸗Berlin hat der Stadt 
ein Angebot für die Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung gemacht. Der Magiſtrat wurde erſucht, 
ſich in dieſer Angelegenheit durch Sach⸗ 
verſtändige unterrichten zu laſſen. 


Lokales. 
Thorn, 16. September 1901, 


— Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 
Geſchäftsbericht ſür den Monat Auguſt. Verkauft 
wurden: Tafelbutter 49569,5 Pfd.; erſtklaſſige 
die 100 Pfd. zu 108 bis 127 Mk. Molkerei⸗ 
butter 436,5 Pfd., ſämtliche zu 90 bis 98 Mk. 
Tilſiter Käſe, vollfett 2702 Pfd., die 100 Pfd. 
zu 55 bis 65 Mk. Tilſiter Käſe, mager 112 Pfd., 
die 100 Pfd. zu 20 Mk. Die Notierungen für 
erſtklaſſige Butter bewegten ſich während des 
Monats zwiſchen 105 und 125 Mk. 

— Aeber die Suftellung von Poftjendungen 
an mehrere Perfonen hat das Reichspoſtamt 
folgende neue Beſtimmungen getroffen: Sind 
Sendungen mit Wertangabe, Poſtanweiſungen 
oder Einſchreibſendungen an Eheleute oder 


Hande bilden, gemeinſck gerichtet, 
ſo darf die Beſtellung nur an alle in der Auf⸗ 
ſchrift benannten Perſonen gemeinſchaftlich gegen 
Quittungen aller erfolgen. Einer einzelnen von 
ihnen können die Poſtſendungen nur dann aus⸗ 
gehändigt werden, wenn die Perſonen eine Voll⸗ 
macht gemeinſchaftlich ausfertigen, durch die jede 
für ſich allein oder eine beſtimmte Perſon zur 
Empfangnahme der Poſtſendungen ermächtigt 
wird. — Unterhält eine Firma x. an einem 
anderen Orte ein Zweiggeſchäft, jo iſt für die 
Aushändigung der nach dieſem Ort an die Firma 
oder das Zweiggeſchäft gerichteten Sendungen 
zu unterſcheiden, ob die Geſchäftsſtelle eine 
handelsgerichtlich eingetragene Zweigniederlaſſung 
oder ob ſie ohne Eintragung im 


dies das ſchönſte Weihnachtsfeſt, welches ich bisher 
erlebte.“ 

„Und mir ſoll das größte Freudenfeſt der Tag 
der Rache ſein, die den Meuchelmörder ſicher erreichen 
wird“, ergänzte Frau Mende und verlöſchte die Gift⸗ 
kerzen, die heute zum letzten Mal gebrannt hatten. 


XXI. 


Das Strafgericht. 

Vier Wochen waren ſeit jenem Tage vergangen, 
an welchem durch die Umſicht der Frau Mende und 
die Aufmerkſamkeit des Doktors jener heimtückiſche 
Anſchlag auf das Leben der jungen Frau entdeckt 
worden war. 

Das Kammermädchen, welches im begründeten 
Verdacht der Mitthäterſchaft ſtand, war von der 
Witwe ſofort aus dem Hauſe gejagt worden, von 
einer Anzeige gegen Ancelot aber hatte der Arzt auf 
Bitten der beiden Frauen vorläufig abgeſehen. Wenn 
man den Mann ins Gefängnis warf, war die Geld⸗ 
quelle mit einem Schlage verſiegt und ſie mußten in 
Not nnd Elend geraten. Außerdem wollte die Frau 
ſelbſt das Amt des Richter ausüben, ihre Rache an 
dem Menſchen kühlen, der ſelbſt vor dem ſchwerſten 
Verbrechen nicht zurückſcheute. 

Seraphine hatte ſich unter der ſorgſamen Pflege 
ihrer Wohnungsgenoſſin und der geſchickten Be⸗ 
handlung des Arztes raſch erholt, ihre kräftige Natur 
überwand das ſchwere Siechtum unerwartet ſchnell. 

Ueber das Vorgehen gegen Aneelot herrſchte 
zwiſchen den beiden Frauen völliges Einverſtändnis; 
ſie hatten alle Umſtände wohl erwogen und beſchloſſen, 
die äußerſte Vorſicht anzuwenden; denn dem Manne, 
welcher bereits im Begriff geweſen, einen Mord zu 
begehen, war es zuzutrauen, daß er auch vor einem 
zweiten ſchweren Verbrechen nicht zurückſcheuen werde. 
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Handels - Regiſter betrieben wird. Bei 
eingetragenen Zweigniederlaſſungen hat die Firma 
zum Nachweis der Empfangsberechtigung des 
Geſchäftsvertreters eine auf deſſen Namen lautende 
Poſtvollmacht bei der Poſtanſtalt des Zweigge⸗ 
ſchäfts niederzulegen. Bedingung für die Aus⸗ 
händigung an nicht eingetragene Zweiggeſchäfte 
iſt jedoch, daß an deren Spitze keine mit der 
Firma des Auftraggebers gleichlautende Firma 
ſich befindet. Auf Zweiggeſchäfte ſolcher Handels⸗ 
firmen, deren Hauptniederlaſſungsort ſich im 
Ausland befindet, finden dieſe Beſtimmungen 
keine Anwendung. Ausländiſche Firmen haben 
eine im Reichspoſtgebiet beſtehende Zweignieder⸗ 
laſſung unter Beſtellung eines Prokuriſten oder 
eines Generalbevollmächtigten in die Handels- 
regiſter eintragen zu laſſen. Dieſe ſind dann 
auch zur Ausſtellung von Poſtvollmachten für 
das ganze Reichspoſtgebiet berechtigt. 

— Derbotene Lotterien. Die Miniſter der 
Juſtiz und des Innern weiſen darauf hin, daß 
ſchon die bloße Ueberſendung von Proſpekten ꝛc. 
der im preußiſchen Staatsgebiete nicht zugelaſſenen 
Lotterieen innerhalb Preußens zur Beſtrafung 
der im deutſchen Reiche (wenn auch nicht in 
Preußen) wohnhaften Verſender genügt, ohne daß 
es eines wirklichen Erfolges der Anpreiſung, 
d. h. des Abſatzes eines Loſes, bedarf. In den⸗ 
jenigen Fällen, in welchen trotz der Unterſagung 
des Gewerbebetriebes die urſprüngliche Firma von 
Loſehändlern fortgeführt wird, iſt die Erlangung 
des Nachweises von Bedeutung, ob der angebliche 
Nachfolger des Firmeninhabers nur deſſen Stroh 
mann iſt, um daraufhin im Zwangswege wegen 
Einſtellung der Gewerbebetriebes vorzugehen oder 
die Beſtrafung des eigentlichen Firmeniuhabers 
herbeizuführen. 


Kleine Chronik, 


am Main. 


Diref 
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Bermitehe Jade ele . ee mittlere e 


iſt gleichfalls mit der Anſtalt verbunden. Das 


Friedberg in Heſſen bei Frankfurt bis 51 M. Bullen: a) 60 bis 63 M., b) 54 bis 59 M., 
Die dort unter der altbewährten 5 4 bis 


(Technikum) für Maſchinen⸗ und Elektro⸗Tech⸗ bis f N 
niker (unter leichteren Aufnahme-Bedingungen) | .;waq ũ — —— 


Lehrkräften und Einrichtungen der Anſtalt ſind 
es namentlich wohl auch die billigen Penſions⸗ 
preiſe und die ſonſtigen für ein erfolgreiches 
Studium ſehr günſtigen Verbindungen, welche 
dieſe ſtarke Frequenz veranlaſſen. Da kürzlich 
noch Parallelkurſe eingerichtet wurden, ſo können 
Anmeldungen wahrſcheinlich noch bis Ende 
Oktober entgegen genommen werden. 

Je nachdem. Theaterdiener (im Ge⸗ 
ſpräch mit dem Diener eines berühmten Drama⸗ 
tikers): „Und wie weit iſt Ihr Herr mit ſeinem 
neuen Stück, Friedrich?“ — Friedrich: „Zwei 
Akte ſind fertig.“ — Theaterdiener: „So! Was 
wird es denn?“ — Friedrich: „Das kommt 
noch darauf an! Bleibt die gnädige Frau zu 
Haufe, dann wird's wohl ein Schaufpiel, reift fie 
bald ins Bad, dann wird's ein Luſtſpiel; kommt 
aber, was Gott verhüten möge, die Schwieger⸗ 
mutter auf Beſuch, dann wird es ſicher ein 
Trauerſpiel!“ („Meggend. Hum. Bl.“) 

* Zeitgeſchäft. „Sie ſtrahlen ja vor 
Vergnügen!“ — Waffenhändler: „Brillante Ge⸗ 
ſchäfte gemacht. In Folge der zahlreichen Bank⸗ 
kataſtrophen ſämtliche Revolver verkauft.“ 

(„Meggendorfer Blätter.“) 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 14. September. l 
Alter Winterweizen 170—174 Mk., neuer Sommer⸗ 
weizen 154 —169 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 


unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde 
Qualität 140—145 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 


nach Qualität 116— 120 Mk., gute Brauware 122—127 
Mk., feinſte über Notiz. — Erbſen Futterware 120—135 
Mk., Koch⸗ nom. 180 Mk. — Hafer 125 —130 Mk. 


Städtiſcher Zentralviehhof. 
Berlin, 14. September. (Amtlicher Bericht der Direk⸗ 
tion.) Es ſtanden zum Verkauf: 4854 Rinder, 1374 Käl⸗ 
ber, 12 738 Schafe, 8520 Schweine. Bezahlt wurde für 


1100 Pfund oder 50 kg. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 


für ein Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: a) 66 
bis 70 M., b) 59 bis 65 M., c) 52 bis 55 M., d) 50 


51 M 


Färſen und Kühe; 1. 
b) 52 bis 54 9 bi 


M. — Sch 
M., c) 1. 57 bis 
59˙ M. 


Die feinſten Produkte der 1901er Ernte hat die bef, 


dieſes polytechniſche Inſtitut einem wirklichen] Thee. Import Firma Meßmer im Verkauf. Ruſſiſche 


Bedürfnis namentlich ſolcher beſſeren Kreiſe 
entſpricht, die eine gediegene und weitergehende 
Ausbildung wünſchen, 
große Zahl der bisherigen Anmeldungen, welche 
noch täglich in ſtarker Weiſe zunehmen. Nicht 
allein aus den großen deutſchen Induſtriebezirken, 
ſondern auch vom Auslande (Rußland, Oeſter⸗ 
reich, Rumänien, Schweiz, Belgien, Holland ꝛc) 
kommen zahlreiche Anmeldungen. Neben der 
bewährten Unterrichtsmethode, den vorzüglichen 


Es war ein empfindlich kalter Wintertag Ende 
Januar, als die Frauen in einem Komfortable durch 
die Straßen Wiens rollten. 

Vor der Wohnung des Grafen 
Wagen, aber der dort zurückgebliebene Lakai be⸗ 


richtete, daß fein Herr auf einige Zeit auf eines ſeiner] desſelben iſt. 


Güter in Böhmen gereiſt ſei, um größeren Jagden 


in den wildreichen Forſten beizuwohnen. Der Rechts⸗ und 


anwalt Hartwig, welcher von Karlsbrunn nach Wien 
übergeſiedelt war, ſei mit der Vertretung des Grafen 
beauftragt, an ihn möchten ſich die Damen mit ihrem 
Anliegen wenden. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtanden ſie im Bureau 
des Advokaten. 

„Womit kann ich dienen?“ fragte der alte Herr 
in geſchäftsmäßigem Tone. 

„Eine wichtige Angelegenheit führt uns zu 
Ihnen“, verſetzte die Witwe. „Aber vielleicht wird 
Sie mein Name intereſſieren: ich bin Frau Mende, 
früher verehelicht geweſene Raday.“ 

„Ah — das iſt für mich freilich von höchſtem 
Intereſſe“, verſetzte Hartwig mit dem Ausdruck un⸗ 
geheuchelten Erſtaunens. „Mit unendlicher Mühe 
habe ich nach Ihnen geforſcht, aber immer, wenn 
ich Ihnen auf der Spur zu ſein glaubte, entſchlüpften 
Sie mir ſozuſagen unter den Händen wieder. Und 
jetzt, wo ich Sie fern von Wien wähnte, kommen 
Sie ſelbſt zu mir, hoffentlich um das Dunkel zu 


Miſchung à M. 3.50 per Pfd., mild und duftreich, wird 
viel in Offizier und Beamtenkreiſen getrunken und von 
allen Kennern bevorzugt. Verkaufsſtellen von Meßmer's 


beweiſt u. A. auch die!] viel gerühmten Theeſorten durch Plakate kenntlich. 


wird in Tassen, Gläsern und 
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Linde 8 anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 
Verwendung finden können, 


„Wie?“ rief der Advokat, vom Stuhle empor“ 


fahrend. 8 3 
„Es ift fo, Herr Rechtsanwalt, die Frau jenes 


Rodeck hielt der] Herrn Ancelot, welcher mit dem Grafen Rodeck ent⸗ 


fernt verwandt und wohl auch eine Vertrauensperſon 


„Das iſt unglaublich“, meinte der Juriſt leiſe, 
ein mißtrauiſcher Blick traf die beiden Frauen. 
Aber ſchon hatte Seraphine ein Täſchchen her⸗ 
vorgezogen, dem ſie ein Blatt Papier entnahm und 
dem Rechtsanwalt einhändigte. Es war ihr Trau⸗ 
ſchein. 

Prüfend ſchaute der alte Herr auf das Dokument. 

„Kein Zweifel — der Schein iſt echt“, ſagte er 
mehr zu ſich ſelbſt, als zu den beiden Frauen. „Und 


niemand von uns hat eine Ahnung davon, ſelbſt ſein 
Wohlthäter, der Graf, iſt ohne Kenntnis von ſeiner 
Verheiratung geblieben. Was in aller Welt mag er 
für Gründe zu dieſer Verheimlichung haben?!“ 


„Die Löſung dieſes Rätſels iſt ſehr einfach“, 


nahm jetzt die ehemalige Sängerin das Wort, „er 
hielt mich für die Enkelin und Erbin des Grafen 6 
von Rodeck und glaubte ſehr klug zu handeln, als 
er mich durch das Band der Ehe an ſich feſſelte. 
Jetzt ſetzt er Himmel und Erde in Bewegung, mich 
wieder los zu werden, und ſelbſt vor einem Ver⸗ 
brechen ſcheut er ſich nicht, um dieſen Zweck zu 
erreichen.“ % 


„Der Schurke!“ rief Hartwig. „Ich habe ihm 


lüften, welches noch immer über dem Aufenthalt der nie etwas Gutes zugetraut.“ 


Enkelin des Grafen Rodeck ſchwebt.“ 


Die beiden erzählten nun von dem raffinierten 


„Vielleicht kann ich dazu beitragen“, entgegnete] Mordanſchlag, deſſen Opfer Seraphine werden ſollte. 


die Frau lächelnd. 
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Indeſſen werden Sie vielleiht | Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit hörte der Juriſt 


auch den Namen meiner Begleiterin wiſſen wollen: zu, ſich dann und wann eine flüchtige Bleiſtiftnotiz 
es iſt meine Pflegetochter Seraphine, die Gattin des auf ein Stück Papier machend. f 
Herrn Ancelot.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 14 September 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Parentheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

42 320 546 74 627 89 757 886 947 1244 556 785 
841 96 912 79 2132 48 51 461 515 31 77 647 724 53 
825 65 3041 95 119 240 306 41 721 41 880 4101 
219 74 366 754 907 5079 102 231 450 79 577 638 49 
6010 298 300 430 573 (500) 737 852 945 55 80 85 97 
> 962 8172 


7112 72 234 343 92 465 513 631 45 801 55 962 81 
222 357 91 559 949 9012 29 60 110 85 295 558 713 
940 3 

10116 342 86 90 658 778 85 909 20 35 62 11165 
(500) 71 356 431 78 547 74 651 73 902 69 9 12045 


318 407 536 44 637 818 56 13002 71 167 230 
54 359 485 (3000) 514 71 681 737 91 808 14038 166 
514 48 64 635 15082 332 95 460 550 755 896 16176 
433 43 844 906 32 17378 452 61 503 757 851 78 989 
73 18055 330 912 19074 101 5 340 791 813 

20129 33 48 66 91 210 30 682 818 914 21002 3 


165 72 


92 377 467 702 90 934 85 
25680 98 744 26223 83 799 847 27040 133 490 
566 94 906 94 28008 51 132 80 95 (3000) 270 96 341 
405 536 725 885 931 58 29074 129 207 24 69 452 721 
88 92 903 46 

30052 67 273 314 548 650 55 925 95 (500) 31106 
13 84 221 34 41 430 562 94 602 8 778 876 86 (500) 
917 24 34 45 32932 3306! 536 716 75 899 926 
99 34017 137 247 367 947 35134 515 685 
810 46 938 36078 881 433 35 751 828 37021 24 
39 293 493 602 717 64 891 6 59 97 754 95 
953 39008 157 329 586 673 91 795 845 69 

40003 236 95 402 24 538 64 85 888 41033 
338 41 443 556 690726 29 47 803 32 42209 69 
536 96 697 903 92 4314: 284 31 401 14 76 
44091 171 238 331 436 42 71 536 664 711 61 891 
45 252 327 70 667 74 759 46053 260 95 567 72 804 
24 910 97 47019 73 93 137 87 90 444 561 64 632 
48 71 908 18 48116 257 68 72 41 94 526 37 825 
34 85 49101 50 240 81 372 410 82 95 588 675 

50162 883 531 71 734 897 51010 119 234 66 
326 586 98 685 723 97 944 52201 327 82 459 583 
611 53059 86 209 48 426 79 582 613 14 77 91 741 
908 73 54055 119 82 438 511 605 (300) 15 73 701 
18 50 877 941 98 55109 59 71 207 40 56 703 979 
56206 87 92 313 18 409 89 568 773 893 57010 78 
188 240 66 304 474 82 676 81 756 923 58028 37 63 
93 145 316 421 511 42 653 716 59242 85 332 669 

60454 93 525 48 814 68 61094 121 76 95 320 
522 41 62350 480 681 828 44 63033 221 55 405 25 
73 82 790 891 923 85 90 92 64007 254 77 331 423 42 
58 598 703 21 60 880 94 938 65166 266 311 602 99 
7638 98 909 11 41 44 66264 95 457 89 513 799 807 
958 67074 85 213 404 602 (500) 734 921 68082 136 
79 263 439 510 75 (300) 94 794 956 87 88 69151 398 
415 538 671 768 812 60 

70051 346 656 65 73 88 719 93 71131 
335 95 422 595 709 21 46 998 72256 3811 95 481 89 
892 73143 96 234 49 55 320 49 52 68 818 88 962 
74099 272 78 88 316 411 629 770 75022 23 195 377 
542 46 740 92 980 (300) 76023 82 87 240 93 475 500 
8 19 763 864 900 77092 134 48 54 574 623 44 98 769 
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205. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 
3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 14. September 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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93 820 58 70 962 146025 65 200 83 470 603 945 
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150057 277 388 547 628 50 874 920 151047 198 
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83 153188 201 431 514 48 76 (1000) 643 819 
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20042 117 305 561 , 68 768 21122 85 345 567 
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35036 82 109 17 85 208 409 82 521 88 840 43 907 10 
44 36149 571 78 85 669 938 39 37112 63 385 424 88 
659 886 951 38018 212 341 404 14 77 568 707 68 807 
940 58 39248 474 85 647 48 67 716 86 854 

40 286 362 410 14 37 38 560 65 (800) 758 (500) 
868 411000 221 308 28 87 589 921 42077 115 377 
408 32 73 593 904 43068 100 311 40 96 594 839 941 
66 968 44031 92 242 44 51 426 770 79 844 922 27 
45 067 99 122 400 13 40 45 533 64 80 628 94 725 (300) 
928 46152 212 411 36774 801956 47294 322424 621 
59 48019 145 212 318 824 79 913 15 45 49001 4 
175 216 68 314 45 468 510 618 55 

50134 207 34 610 706 12 26 839 61 972 51008 


112 72 82 230 68 70 808 433 54 761 883 972 136103 
8 18 333 566 773 919 137034 39 124 436 507 99 604 
747 807 30 31 969 138217 67 71 450 714 79 865 901 
139109 53 67 267 80 335 410 52 630 776 853 91 

140042 100 14 68 274 360 401 555 942 90 141029 
160 93 227 71 512 72 831 142030 271 378 99 575 
(300) 626 38 58 707 979 143092 139 60 339 63 434 
77 558 615 90 810 931 66 144080 198 (1000) 255 
539 610 886 910 145033 159 255 605 19 25 94 715 
16 823 937 146135 (300) 239 71 355 401 99 607 731 
816 81 147327 44 50 72 429 632 923 59 148224 64 
392 579 944 65 149193 371 422 841 
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Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 


Bekanntmachung. 


Termin zum Verkauf von 2 goldenen 


lichen Kenntnis, daß Herr Landmeſſer] Ahren Dienstag, den 17. September 


Böhmer beauftragt iſt, die Bebauungs⸗ 
pläne der Vorſtädte zu vervollſtändigen. 

Die Hausbeſitzer der Vorſtädte er- 
ſuchen wir ergebenſt, Herrn Böhmer 
und ſeinem Perſonal das Betreten 


ihrer Grundſtücke zu geſtatten. 
Thorn, den 9. September 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf den Kiesablagen am Chauſſee⸗ 
haus der Culmer⸗Chauſſee und am 
Schwarzbrucher Wege befinden ſich ca. 
10 000 ebm Kies in folgenden Sor- 


timenten: 

1, ungeſiebter Kies, 

2. grober, geſiebter Kies, 

3. grober, getrommelter Kies, 

4. feiner, geſiebter Kies. 

Der grobe und getrommelte Kies 
iſt ziemlich lehm- und ſandfrei und 
eignet ſich zu Betonnierungen, der 
fein geſiebte Kies zu Garten- und 
Pflaſterkies, der ungeſiebte zur Be⸗ 
feſtigung von Lehm- und Kieswegen. 
Die Abfuhr iſt, weil beide Anlagen 
an befeſtigten Wegen gelegen, leicht. 

Kaufluſtige werden erſucht, wegen 
Abgabe des Kieſes ſich an die 
ſtädtiſche Forſtverwaltung zu wenden, 
welche jede gewünſchte Auskunſt be⸗ 
züglich der Lieferung pp. erteilen wird 

Thorn, den 12. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 


1901, mittags 12 Uhr auf dem Rut: 
haushofe. 
Thorn, den 12. September 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Is. ab ſollen 
wieder Erlaubnisſcheine zum Sammeln 
von Raff: und Leſeholz in den ſtädti⸗ 
ſchen Forſten ausgegeben werden. 

Dieſe Scheine ſollen in der Regel 
nur ſolchen Perſonen ausgeſtellt 
werden, welche bedürftig ſind, nach⸗ 
weislich im Walde gearbeitet haben 
und noch nicht wegen Holzdiebſtahl 
beſtraft ſind. Die Erlaubnis wird 
nur für zwei Tage der Woche und 
zwar für die Montage und Donners 
tage und nur für einzelne auf dem 
Schein beſonders bezeichnete Jagen 
gegeben werden. 

Für jeden Erlaubnisſchein, der 
auf ein halbes Jahr und zwar auf 
die Zeit vom 1. Oktober bis 1. April 
ausgeſtellt wird, ſind eine Mark 
50 Pfennige an die ſtädt. Forſtkaſſe 
zu entrichten. 

Thorn, den 4. September 1901, 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der dienſtboten⸗ 
wechſel am 15. Oktober d. Js. ſtatt⸗ 
findet. 

Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 


Ollet in Jagen 70 dicht an dem] Verordnung des Herrn Regierungs- 


feſten Lehmkieswege 


nach Schloß präſidenten 


in Marienwerder vom 


Birglau gelegen, können „ungefähr 17. Dezember 1886 in Erinnerung, 
1000 Stück Ahorn⸗Alleebäume in wonach jede Wohnungs⸗Veränderung 


dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 innerhald 3 Tagen 


abgegeben werden. 
Die Bäume find wiederholt ver- 


auf unſerem 
Meldeamt gemeldet werden muß. 
Zuwiderhandlungen unterliegen 


ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen] einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. evil, 


gutes Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanteu gefälligſt an 
die ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901, 


Der Magiſtrat. 


verhältnismäßiger Haft. 
Thorn, den 3. September 1901. 


Die polizei⸗Verwaltung. 


Ein Gartengrundstück 


zu verkaufen Mocker, Eichbergſtraße 3. 
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456,646 769 934 224008 162 87 275 370 709 87 800 


690 96 746 81 840 

Im Gewinnrade verblieben: I Gew & 60000 Mk., 
1 & 30000 Mk., 2 a 10000 mt, 3 a 5000 Mk, 8 4. 
3000 Mk., 13 à 1000 Mt, 38 à 500 Mk., 75 à 300 Mk. 


Frau E. Gessel, Zu vermieten 


akademiſch ausgebildete Malerin, in dem neu erbauten Gebäude Bader— 


erteilt ſtraße 9 
Unterricht im Malen 5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 


lich 5 3 und in künſtgewerb⸗ und 4 oa Küche, Balkon 
e interwohnung 3 Zimmer, Kü 
Dienstag und Freitag von 1 ee 9 3 Zimmer, Küche 
11 bis 1 Uhr 


1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
im Atelier Bacheſtraße 1, 3 Treppen,] Geſchäftskellerräume, ſowie 
vormals Frl. Wentscher. 


1 Komtoirjtube. 
Sprechſtunden: Mittwoch u. Sonn⸗ Baderſtraße 7. 


Zu erfragen 
abend 4—6 Uhr. 
Schulftraße 22, 


Inva⸗ Thorner Schirmfabrik 
; romberger⸗Vorſtadt) 


ſind zwei Wohnungen, die eine hoch» 
parterre (3 Stuben, heizbare Kammer, 
Veranda, Vorgärtchen ꝛc.), die andere 
zwei Treppen (4 kleinere Zimmer 
nebſt Zubehör) vom 1. Oktober zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe rechts. 


Aitstädtischer Markt 5, 
ohnung” Zimmer mit Zubehör, 


3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
arkus Henius. 


Die I. Etage f 
in meinem neuerbauten Haufe, ſowie 
die I. Etage im Eckhauſe find zu 
vermiethen. 

Herrmann Dann. 


Albrechtſtraße 6 


von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer ꝛc. 
vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade- 


110225 430 63 73 517 60 608 701 111100 226 75 
307 23 24 41 583 614 792 808 979 8899 112057 101, 
13 26 234 405 530 88 99 646 711 18 54 967 113059 


Unſere Campagne 


beginnt am 

den 24. September. 
Die 

Annahme der Arbeiter 


findet 


Montag, den 23. September 
morgens 8 Uhr auf dem Fabrikhofe ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſowie die Karten für 
liditäs⸗ und Altersverſicherung find mitzubringen. 
Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch 
aufweiſen. 
Culmſee, im September 1901. 


Zuckerfabrik Culmſee. 
General-Vertreiung 


für Thorn und andere Bezirke zu vergeben für jetzt oder nächſte Saiſon 


betreffend neueſte 
Welt- Patent- Eismaschine 

eme ae 7 8 A nur 50 Mark, mit gold. Medaill. prämiirt, Stets Neuheiten in 
a N N Sonnen- und Reyenschirmen. 

in einer Minute 1 bis 10 Pfund reinstes Roheis . seisnattige An ahl in 
(auch Speifeeis) erzeugen kann. Fachkenntniſſe oder größere Räumlichkeiten Fächern und Spazierstöcken. 
nicht erforderlich. Jedermann kann fofort durch einfaches Oeffnen des Größtes Lager am platze. 
Ventils Eis erzeugen. Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 


Bedeutender dauernder Verdienst. ll, ſauber und billig. zimmer 2c,, beides 2. Etage, zu ver» 
die vertretung kann auch als Neben⸗Geſchäft betrieben Das Ideal mieten. Näheres Hochparterre. 


Zur Uebernahme genügen ca. 300 Mk. für Maſchinenlager. | 5 ach] 
Das Ideal „Bern 
; zu vermieten Brückenſtraße 22. 


Offerten unter D. B. 530 an Rudolf Mosse, Danzig. 
Das ſo beliebte von Aerzten empfohlene ö 
aller Damen ift ein zartes, reines RE 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus: Zu vermieten: 
2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 


Malz-Extrakt-Bier(Stammbier) 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 
Mark jährliche Miete. 


aus der Ordensbrauerei Marienburg iſt wieder vorrätig. 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 


Alleinverkauf in Chorn A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Dienstag, 


Ln ss 


. N 


Brücken- und vreitenſtraße⸗Ecke. 


iliale: Brück 20. waſche ſich daher mit: : N 
1 ͤͤũ ( ²˙» A 
Cechniſ 15 ene & RN 5 * f Br 10 Laer ö Gustav 8 Detwaller. 
seraanı ju: Erühohrungen, Brunnenbaut,, Wasserleitung. |4, Sr. yes Au Keen an 1. gin. d. g 


Beste Referenzen. Anders & Co. 


2 v. 1.10.3. v. Nah. Altft. Markt 27, Ul. 


m. b. H., Thorn. 


* 


* 


